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IKEK Willebadessen

Hannover, den 06.10.2016

I K E K  W I L L E BA D E S S E N

STADTWERKSTATT WILLEBADESSEN

20.09.2016, 19:00 – 22:00 Uhr, Ort Stadthalle in Willebadessen

Teilnehmer: 
89 Teilnehmer laut Liste, Stadt Willebadessen: Frau Heiermeier, Sweco GmbH: Michael Brinschwitz, 
Elena Rautland

Vorstellung und Einführung
Der Ortsvorsteher Herr Cebul begrüßt die Anwesenden in Willebadessen und übergibt das Wort 
an Herrn Brinschwitz. Dieser führt noch in das Thema IKEK und die hohe Bedeutsamkeit für die 
Förderung von Projekten in der Region ein und beschreibt den Ablauf der gemeinsamen Stadt-
werkstatt.
Themeninseln zu Stärken und Schwächen 
Im Anschluss an die Vorstellung und Begrüßung wurden von den anwesenden Bürgerinnen und 
Bürgern an räumlich getrennten Themenecken, die Themen „Wirtschaft, Versorgung und Verkehr“, 
„Dorf, Landschaft und Freizeit“ und „Soziales“ auf ihre Stärken und Schwächen hin untersucht. 
Auf Grund der hohen Teilnehmerzahl wurden zu den Themen jeweils 2 Themenecken bereitge-
stellt. Die erarbeiteten Stichworte wurden als Post-Its auf den Themenplakaten gesammelt und 
unter den Bürgerinnen und Bürgern diskutiert.

Wirtschaft, Versorgung und Verkehr
Insbesondere die Erreichbarkeit umliegender Städte durch den Bahnhof aber auch die Nahver-
sorgung und einzelne Fachgeschäfte wurden als Stärke in Willebadessen hervorgehoben. Zudem 
hat sich die Arbeitsplatzsituation verbessert und einzelne verkehrliche Maßnahmen wurden um-
gesetzt.
Als Schwäche wurde grundsätzlich das Verkehrsaufkommen an der Langen Straße aber auch ein-
zelne weitere verkehrliche Missstände genannt. Weiterhin wurde der ÖPNV und dessen Taktung 
sowie das Fehlen eines Bürgerbus als Schwäche genannt. Zudem gibt es kaum Gewerbeausbau-
möglichkeiten und die Telefon- und Internetverbindung wurde als Schwäche genannt.  Ebenfalls 
benannt wurde das Thema der Sicherung einer Tankstelle im Ort. Aktuell ist noch eine Tankstelle 
direkt im Ort ansässig. Der Betreiber wird in absehbarer Zeit allerdings den Betrieb einstellen. 
Eine weitere Tankstelle gibt es aktuell allerdings in Willebadessen nicht. 
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Einführung in die Veranstaltung Präsentation der Ergebnisse im Gremium

Dorf, Landschaft und Freizeit
Als Stärken wurden die schöne Landschaft, der Wildpark und die Parkanlage als touristische 
Highlights hervorgehoben. Zudem wurden Naherholungsangebote wie das Tretbecken oder der 
Klostergarten und kulturelle Veranstaltungen als Stärken hervorgehoben. Zudem wurde die Fami-
lien-, Senioren- und Behindertenfreundlichkeit genannt.
Als Schwäche wurde die mangelnde touristische Infrastruktur in Form von Rad- und Wanderwe-
gen und Einkehrmöglichkeiten und die geringe Berücksichtigung des Tourismus im Allgemeinen 
genannt. Auch die Parkanlage und die alte Stadtmühle erscheinen wenig attraktiv und touristisch 
ausbaufähig. Weiterhin wurde die Anzahl der Windräder, das Fehlen eines Fitnessstudios, die 
Grüngestaltung im Ort und der Leerstand, beziehungsweise dessen mangelnde Sanierung, als 
Schwäche genannt. Zudem wurde ein Mangel an Spielplätzen und die Umnutzung und bessere 
Nutzung des Schlosses genannt. Insgesamt wurden viele Einzelmaßnahmen- und punkte hinsicht-
lich des dörflichen Erscheinungsbildes wie das Fehlen von Mülleimern und Bänken, Sanierung 
der Stadtmauer, der Bachlauf am Mühlengraben und Vandalismus angesprochen. Des Weiteren 
wurde ein kritischer Blick auf die Lange Straße in Willebadessen geworfen.

Soziales
Im Bereich Soziales wurden als Stärke das Schülercafé und die gut ausgebaute medizinische 
Versorgung sowie die stationäre Pflege und der Pflegedienst genannt. Zudem wurden die Kinder-
gärten, Tagesmutter und die Grundschule als positiv hervorgehoben. 
Negativ wurde genannt, dass Vereine und Institutionen nicht zusammen arbeiten „jeder macht 
etwas für sich“ zudem seien es immer die gleichen Ehrenamtlichen und es fehlt an ortsübergrei-
fenden Veranstaltungen. Es fehlt weiterhin an Jugend-Freizeitangeboten und der ÖPNV zeigt gro-
ße Defizite auf. Auch im Bereich Integration von Geflüchteten gibt es Bedarf, beispielsweise an 
Sprachangeboten und einer „Ehrenamtsbörse“. Weiterhin fehlt es an Angeboten für Senioren, wie 
Einkaufshilfen, Mehrgenerationenwohnen und Möglichkeiten junge Menschen im Ort zu halten.
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Einführung in die Veranstaltung Präsentation der Ergebnisse im Gremium

Themeninseln zur Entwicklung von Projektideen

In Themenbereichen sind erste Maßnahmen und Projektideen entwickelt und formuliert worden. 
Es gab einen Themenbereich Soziales, einen für die Bereiche Dorf, Landschaft, Freizeit und einen 
für die Bereiche Verkehr, Wirtschaft, Infrastruktur. Dabei wurden folgende Projektideen entwi-
ckelt:

Wirtschaft, Versorgung und Verkehr
•	 Busverbindungen bessere Taktung
•	 Parkbank für die Mitfahrgelegenheiten „Personen zum Mitnehmen“
•	 Bürgerbus Taxi-Veil ansprechen wegen Bürgerbus
•	 Stadthalle barrierefrei
•	 Leerstand als Chance für Neugründer
•	 Sanitäre Anlagen im Ort (z.B. Friedhofskapelle)
•	 Lange Straße verbessern 
•	 Kloster als Chance – Gelände um das Kloster
•	 Tourismus fördern – Ferienort Willebadessen
•	 Internet schnell
•	 Tankstelle an der Umgehungsstraße
•	 Mehr „sichere“ Fußgängerüberwege (Lange Straße)
•	 Reinigung
•	 Drogerie
•	 Glasfasernetz Willebadessen von Bürgern für Bürger (Ausbau mit Bürgerbeteiligung)

Dorf, Landschaft und Freizeit
•	 Mehr Übernachtungsmöglichkeiten
•	 Fahrradhotel-Verleih
•	 Kletterpark
•	 Ausbau und Verbesserung von Spielplätzen
•	 Erlebnispfad Wildpark
•	 Förderung Heimatmuseum
•	 Reisemobilstellplatz
•	 Fitnesszentrum
•	 Förderung von Abriss und Sanierung alter Gebäude  Kaufanreize für Leerstand
•	 Mountainbikestrecken
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•	 Aufwertung Schlossplatz
•	 Fest angestellter Sozialarbeiter
•	 Allg. Bild des Ortes (Beschilderungen, Bänke, Mülleimer) Begrünung, Ortsplan 
•	 Postkasten im Einkaufszentrum
•	 Vereinsfitnessraum
•	 Leerstand vermarkten
•	 Stärkung der Stadthalle

Soziales
•	 Mehrgenerations-WG
•	 Interkulturelle Begegnungsstätte
•	 Mehrgenerationenhaus
•	 Bürgerbus oder Taxi
•	 Gemeinsame wiederkehrende Feste
•	 Lebensmittellieferung
•	 Wochenmarkt im Ortskern (z.B. alter ALDI oder alter Markt) 
•	 Kleidertauschbörse
•	 Individuelle Pflegeberatung, die im Hausbesuch Pflegeangebote vermittelt
•	  „Nachbarschaftshilf-Tauschsystem“
•	 Orte für ehrenamtliche Schülerhilfe
•	 Netzwerk aller Unterstützungsangebote im sozialen Sektor
•	 Nutzung von Leerstand durch Wohngemeinschaft in betreutes Wohnen
•	 Anlaufstelle: Büroraum, der von verschiedenen Anbietern genutzt werden kann (Bsp. mon-
tags- Pflegeberatung, dienstags Schülerhilfe etc.)
•	 Spielplatz Neubaugebiet Hurst/Eggeblick 
•	 Sicher Schulweg durch Fußgängerweg und „Weißer Weg“ sollte verändert werden
•	 Projekt für Jugendliche: Bolzplatz, Pavillon, Ferienangebote

In Willebadessen konnte sich auf Grund der hohen Teilnehmerzahl Jugendlicher Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer eine eigene Gruppe zu Projektideen der Jugend herauskristallisieren. Diese ent-
wickelte folgende Ideen:

•	 Mehr Skulpturen im Park
•	 Mehr Freizeitnutzung im Park: Quad-Parcours, mehr Spielgeräte, Volleyballplatz, Basketball-
platz
•	 Freibad/Schwimmbad
•	 Klassentreffen
•	 Das man keinen Müll durch die Gegend wirft
•	 Öffentlicher Skate, -Bolzplatz
•	 Mehr Feuerwehrfahrten
•	 Im Park ein Holzspielhaus für große Kinder
•	 Sparen von Energie/ Ressourcen
•	 Schülercafe
•	 Motor-Cross-Parcours
•	 Angebote für die Bildung, damit man in der Heimat Willebadessen ist/ bleibt
•	 Alternative zur jetzigen Kneipenszene, Dorfdisko/ Kinderdisko
•	 Arbeitsplätze in Willebadessen und Umgebung
•	 Fester Sozialarbeiter
•	 Vielfältige Freizeitgestaltung, je nach Wunsch
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•	 Multifunktionale Halle

Aufgabenverteilung und weiteres Vorgehen
Als Vertretung von Willebadessen für das IKEK-Forum haben sich einige Interessierte in die Liste 
eingetragen. Der Ortsbürgermeister Herr Cebul und die Ortsheimatpflegern Jessica Meyer sind 
dabei gesetzt. Aus den anderen interessierten Bürgerinnen und Bürgern sind in weiteren Gesprä-
chen mit Herrn Cebul noch sechs weitere Delegierte zu bestimmen. 
Die erarbeiteten Projektideen aus der Dorfwerkstatt in Willebadessen sollen zudem beim IKEK-
Forum am 7. November durch eigens erstellte Plakate präsentiert werden.  Dazu haben sich aus 
den Teilnehmern der Stadtwerkstatt fünf Freiwillige gemeldet, die sich dieser Aufgabe widmen 
werden. Namentlich sind dies Oliver Zich, Uwe Cebul, Matthias Dempewulf, Stefan Köneke und 
Anna Pankrat.
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Anlagen:

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

Stärken Schwächen

•	Existenz des Bahnhofs
•	Einkaufszentrum
•	Verbesserung der Arbeitsplatzsituation
•	Ansiedlung von Fachgeschäften z.B. Elekt-

ronik usw.
•	„Entschleunigung“ am Ortseingang Rich-

tung Fölsen
•	Verkehrskreisel Gänsebruch- Bahnhofstra-

ße
•	20 Minuten Paderborn
•	20 Minuten Warburg
•	45 Minuten Kassel

•	Verkehrsaufkommen Lange Straße (katast-
rophal)

•	Toilette in der Nähe vom Friedhof
•	Einkaufsmöglichkeiten fehlen unten im 

Dorf (ältere Leute)
•	Schlechte Verkehrsanbindung

-- Zum Bahnhof
-- Nach Lichtenau
-- Paderborn

•	Gefahr das Banken schließen
•	Züge nur alle zwei Stunden
•	Zebrastreifen Kreisverkehr
•	Nachtzüge, frühe Züge
•	Busverbindung abgebaut
•	Sicherheitsmangel für parkende Autos am 

Bahnhof
•	Altenheerse- ganz schlechtes Internet
•	Kaum Gewerbe, Gewerbegebiet zu klein, 

keine Gewerbeflächen zu kaufen
•	wenig Arbeitsplätze
•	Bürgerbus für Senioren
•	Briefkasten am Einkaufszentrum fehlt
•	Borlinghausenerstraße ist zu eng (Grün-

streifen weg)
•	Einbahnstraßen
•	Fehlendes Zentrum
•	Tankstellen-Situation
•	Schlechter ÖPNV
•	Zu wenig Handwerker im Ort
•	Parkplätze im Kernbereich fehlen
•	Es fehlt ein Bürgerbus, bessere Abfahrtzei-

ten
•	Heckenschneider an der Bahnhofstraße
•	Telefon/Internet Problem veraltet
•	Schwerverkehr aus dem Ort rausnehmen
•	Anbindung an Paderborn
•	Schulbusverbindung nach Warburg
•	Bus und Bahn sind nicht aufeinander ab-

gestimmt
•	Technische Einsatzmittel Feuerwehr
•	Kein Anreiz Geschäft zu eröffnen
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Dorf, Landschaft und Freizeit

Stärken Schwächen

•	Eingang durch Findlinge schön. Aber schö-
ne Blumen würden freundlicher dazwi-
schen wirken.

•	Advent- Weihnachtsbeleuchtung
•	Hitgenheierweg
•	Schmetterlingspfad
•	Wanderwege und geologische Pfade
•	Schöner Park 
•	Wildgehege
•	Eggegebirge
•	Tretbecken vorhanden
•	Viele Vereine 
•	Traditionelle Festivitäten 
•	
•	Erweiterung Gewerbegebiet/ Neues Bauge-

biet
•	Bahnhaltepunkt erhalten/ verlängern
•	
•	Wunderbare Umwelt und Landschaft
•	Adventsbeleuchtung
•	Schöne Landschaft/ Umgebung 
•	Tolle Mountainbikestrecken
•	Wildpark
•	Grundversorgung teils +, teils - 
•	Wiederherstellung des Klostergartens
•	Familien-, senioren-, behindertenfreund-

lich
•	Cafe, Gastronomie

•	Alte Mühle kein Nutzungskonzept
•	Bahnhofstraße

-- Resterweiterung / Kein Mittelstreifen
•	Kaum Einkehrmöglichkeiten für Wanderer/ 

Naturfreundliche
•	Grünflächen werden nicht gemäht
•	Pflege Tretbecken
•	Tretbecken: Bank von 3m Länge auf 0,5 m 

gekürzt. Warum?
-- vernachlässigte Pflege

•	Nicht jede Haltestelle wird vom Bus ange-
fahren

•	Attraktives Angebot für Eigentümer der al-
ten Häuser (Renovierung)

•	Mülleimer abgeschafft um Lehrung zu spa-
ren

•	Ortseingangsschilder
•	Fitnessstudio
•	Erscheinungsbild Lange Straße
•	Angebote für Wanderungen
•	Dorfgerechte Grüngestaltung im Ort und 

an den Ortsrändern
•	Keine neuen Windräder 
•	Leerstand (im Ortskern) 

-- Sanieren (kein Neubaugebiet)
•	Mangel an Spielplätzen
•	Bessere Nutzung für das Schloss

-- ehemaliges Klostergebäude, Sanierung
-- Tourismusgerechte Treffpunkte

•	Altes Altenheim soll abgerissen werden
•	Rückhaltebecken Hurst/Aldi/Rewe ein 

Schandfleck
•	Müll fliegt an der Hurst rum. Polizist Herr 

König schon aktiv gegen Kinder
•	Ausbau Radwege
•	Sportplatz für Kinder zugänglich sein
•	„Trimm-Dich-Pfad“ nicht mehr vorhanden
•	Die umliegenden Dörfer mit „unter einen 

Hut“
•	Streit der Chöre
•	Bänke im Rosengarten
•	Freizeiteinrichtungen fehlen

-- Hallenbad 
fehlt-	

•	Quelle im Wildpark
•	Kloster sanieren
•	Stadtmauer renovieren
•	Nicht mehr benötigte Gewerbehäuser ab-

reißen
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•	Neue Ideen kulturelles Leben
•	Dorfansicht Einfahrt von Fölsen
•	Ausbau Hewertweg
•	Wenig Fachgeschäfte
•	Gewerbeförderung
•	Grünflächen um die Grundschule werden 

nicht genutzt
•	Luftkurortschild verfällt
•	Tourismus wird wenig berücksichtigt, wir 

haben eine schöne Landschaft 
•	Kreisverkehr Borlingstraße
•	Jugendliche wissen sich abends nicht zu 

beschäftigen  machen dummes Zeug usw.
•	Nutzung der Wasserarme zur Ortsbildge-

staltung
•	Gestaltung eines Ortsmittelpunkts
•	Gewerbegebiet ausbauen
•	Erhalt und Sanierung der Stadtmühle
•	Durchführung von Events, z.B. in den Klos-

teranlagen
•	Lehrpfad/ Angelteich defekt
•	Zusammenformung aller Vereinsaktivitäten
•	Bänke und Mülleimer fehlen
•	Vandalismus Zipfelmütze und Grundschule
•	Zukunft Skulpturenweg
•	Park lädt wenig zum Verweilen ein  es gibt 

schöne Parks und Ideen
•	Alter Ortskern: Förderung von Sanierung 

oder Abriss
•	Bachlauf und Mühlengraben im Rosengar-

ten bis Einmündung ziehen
•	Instandsetzung des Rückegrabens Lange 

Straße- Stadtmauer
•	Anreize für Familien, die in Willebadessen 

ein vorhandenes Haus kaufen wollen
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Soziales

Stärken Schwächen

•	Wildpark wieder empfehlenswert
•	Vieles steht und fällt mit Engagement 

der Menschen
•	Wildpark, Vereine, Schülercafè
•	Medizinische Versorgung

-- Arzt
-- -Apotheke
-- Pflegedienste

•	2 mal stationäre Pflege, 1 mal Tages-
pflege, 2 mal Pflegedienst

•	2 mal Kindergarten, 1 mal Tagesmutter, 
Grundschule

•	Jeder macht etwas für sich
-- Baptisten und co.
-- Wo sind unsere Neubürger?

•	ortsübergreifende Veranstaltungen
•	Man sieht immer nur die gleichen Ge-

sichter, die etwas machen
•	Ist IKEK jugendgerecht?
•	Vereine halten nicht zusammen, arbei-

ten nicht miteinander sondern gegen-
einander

•	Öffentlicher Nahverkehr
•	Jugend-Freizeit
•	Evangelische Kirche im Dorf lassen
•	Fehlende finanzielle Mittel zur Instand-

setzung der Stadthalle
•	Keine öffentlichen Baugrundstücke
•	Tourismus mehr fördern
•	Einkaufsdienst für Menschen „unten“ 

im Ort
•	Bürgerbus für Senioren, z.B. Arztbesu-

che usw.
•	Haus der Begegnung für unterschiedli-

che Bevölkerung
•	Arbeitsplätze fürs Dorf
•	Fehlen für Betreuungsdienste, speziell 

für Demenzkranke
•	Logopädie vor Ort
•	Sprachkurse für Flüchtlinge
•	Mehrgenerationenwohnen – Anbieter? 

(Leerstand)
•	Uns geht es gut, nur der Zusammenhalt 

im Dorf fehlt
•	Ärztliche Versorgung (2. Hausarzt)
•	Bauwagenprojekt für Jugendliche. Und 

jetzt? Jugendliche sind erwachsen.
•	„Studierende aufs Land“ aber wie kom-

men die Studierenden zur Uni?
•	Junge Leute mit einbeziehen und unter-

stützen
•	Busverbindungen zu weiterführenden 

Schulen katastrophal (1,5 Stunden für 
10 km)

•	Optiker
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•	Spielplätze: 1. Weinberg, 2. Park, viel 
zu wenig

•	„Ehrenamtsbörse“ auch zur Einbindung 
der Flüchtlinge

•	Einkaufshilfe für Senioren
•	Treffpunkt draußen für Jugendliche
•	Geburtstagsfeiern/ Beerdigungen we-

nig Möglichkeiten

Projekte im Bereich Dorf, Landschaft und Freizeit
•	Umdenken, nicht wie beim Tretbecken Sitzfläche verkürzen, sondern ausbauen
•	Kletterpark (Wald zwischen Hotel und Parkplatz)
•	Verbesserung/ Ausbau Spielplätze (Bsp. Grundschule)
•	Erlebnispfad Wildpark
•	Förderung eines Heimatmuseums in Zusammenarbeit mit hist. Gesellschaft
•	Reisemobilstellplatz
•	Förderung des Abriss bzw. Sanierung alter Gebäude
•	Kaufanreize für leerstehende Häuser
•	Sanierung/ Modernisierung öffentlich zugänglicher Einrichtungen (Halle, Sporthalle, 

Parks, Sportplätze)
•	Aufwertung Schloßplatz z.B. „Schachbrett“, Skulpturen, Bereich außerhalb Mauer
•	fest angestellter Sozialarbeiter
•	Stärkung von Tourismus
•	Allg. Bild des Ortes (Beschilderungen, Bänke, Mülleimer) Begrünung, Ortsplan
•	Beschilderung der Wanderwege
•	Postkasten im Einkaufszentrum
•	Vereinsfitnessraum
•	Fitnessstudio, Raum für Tanzschule etc.
•	Stärkung der Stadthalle

-- Nutzungsmöglichkeiten verbessern
-- Zeitgemäße Gestaltung
-- Einrichtung vor 50 Jahren
--

Projekte im Bereich Soziales
•	Mehrgenerations-WG
•	Interkulturelle Begegnungsstätte
•	Mehrgenerationenhaus
•	Dorfgeschichte
•	Bürgerbus oder Taxi
•	Gemeinsame wiederkehrende Feste
•	Busverbindungen bessere Taktung
•	Lebensmittelversorgung bis ins Haus durch „geliefert“ durch „Ehrenamtliche“ (haltbare 

Lebensmittel)
•	Wochenmarkt im Ortskern z.B. alter ALDI oder alter Markt 
•	Kleidertauschbörse
•	Individuelle Pflegeberatung, die im Hausbesuch Pflegeangebote vermittelt
•	Alte Bewohner erzählen
•	„Nachbarschaftshilf-Tauschsystem“
•	Orte für ehrenamtliche Schülerhilfe
•	Netzwerk aller Unterstützungsangebote im sozialen Sektor
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•	Nutzung von Leerstand durch Wohngemeinschaft in betreutes Wohnen
•	Anlaufstelle: Büroraum, der von verschiedenen Anbietern genutzt werden kann (Bsp. 

montags- Pflegeberatung, dienstags Schülerhilfe etc.)
•	Spielplatz Neubaugebiet Hurst/Eggeblick 
•	Sicher Schulweg durch Fußgängerweg und „Weißer Weg“ sollte verändert werden
•	Projekt für Jugendliche: Bolzplatz, Pavillon, Ferienangebote

Ideen der Jugend
•	Mehr Skulpturen im Park
•	Einen Parcours auf dem Spielplatz im Park
•	Ein großes Schwimmbad
•	Klassentreffen
•	Das man keinen Müll durch die Gegend wirft
•	Öffentlicher Bolzplatz
•	Ein Skateboardplatz
•	Mehr Feuerwehrfahrten
•	Im Park ein Holzspielhaus für große Kinder
•	Sparen von Energie/ Ressourcen
•	Schülercafe
•	Das Jeder nett ist
•	Motor-Cross-Parcours
•	Freunde, Familie, Verwandte
•	Angebote für die Bildung, damit man in der Heimat Willebadessen ist/ bleibt
•	Alternative zur jetzigen Kneipenszene
•	Etablierte Feste/ Veranstaltungen sind ein Grund nach Willebadessen zu kommen: Kar-

neval, Vitus, Schützenfest. - Heimatbesuch
•	Quad-Parcours im Park
•	Das jedes Kind Freunde findet
•	Arbeitsplätze in Willebadessen und Umgebung
•	Fester Sozialarbeiter
•	Hobbys seit der Jugend
•	Vereine wo man aktiv ist
•	Vielfältige Freizeitgestaltung, je nach Wunsch
•	Multifunktionale Halle
•	Alternative zur jetzigen Kneipenszene
•	Müll sammeln
•	Freibad/Schwimmbad
•	Dorfdisko/ Kinderdisko
•	Mehr Spielgeräte auf dem Spielplatz im Park
•	Das andere Kinder nett zueinander sind
•	Einen Volleyballplatz im Park
•	Einen Basketballplatz im Park 
•	Das Autos nicht so schnell fahren

Projekte im Bereich Wirtschaft, Versorgung, Verkehr
•	Parkbank für die Mitfahrgelegenheiten „Personen zum Mitnehmen“
•	Taxi-Veil ansprechen wegen Bürgerbus
•	Leerstand vermarkten
•	Stadthalle barrierefrei
•	Leerstand als Chance für Neugründer
•	Sanitäre Anlagen im Ort (z.B. Friedhofskapelle)
•	Lange Straße verbessern - Chance EH



1 1 1 

A R G E  D o r f e n t w i c k l u n g
Ju n g ,  L ü d e l i n g  &  Pa r t n e r  G B R

VECHTESTRASSE  2 ,  33775  VERSMOLD 
FON:  +49 (0 )  5423  9324283

EMAIL :  INFO@DORF-KONZEPTE .DE
INTERNET:  WWW.DORF-KONZEPTE .DE

S W E C O - G M B H
KARL-WIECHERT-ALLEE  1B, 
30625   HANNOVER
FON +49  511  3407  261
MOBIL   +49  160  9050  3501
EMAIL :  MICHAEL .BR INSCHWITZ@SWECO-GMBH.DE

IKEK Willebadessen

•	Mehr Übernachtungsmöglichkeiten
•	Bürgerbus mit flexiblen Haltepunkten Nethebrücke bis Lichtenau
•	Mehr Übernachtungsmöglichkeiten
•	Fahrradhotel-Verleih
•	Kloster als Chance – Gelände um das Kloster
•	Tourismus fördern – Ferienort Willebadessen
•	Internet schnell
•	Tankstelle an der Umgehungsstraße
•	Mountainbikestrecken
•	Mehr „sichere“ Fußgängerüberwege (Lange Straße)
•	Wochenmarkt
•	Fitnesszentrum
•	Reinigung
•	Drogerie
•	Bürgerbus
•	Glasfasernetz Willebadessen von Bürgern für Bürger (Ausbau mit Bürgerbeteiligung)
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Hannover, den 06.10.2016

I K E K  W I L L E BA D E S S E N

STADTWERKSTATT PECKELSHEIM

am 23.09.2016, 19:00 – 21:30 Uhr, in der Zehntscheune in Peckelsheim

Teilnehmer: 
14 Teilnehmer laut Liste, Stadt Willebadessen: Frau Heiermeier, Sweco GmbH: Michael Brinschwitz, 
Frau Ulrike Carmincke

Vorstellung und Einführung

Der Ortsvorsteher Herr Stiene-Nymphius begrüßt die Anwesenden in Peckelsheim und übergibt 
das Wort an Herrn Brinschwitz. Nach der Darstellung des Ablaufs der Veranstaltung führt er in 
das Thema IKEK ein und stellt die hohe Bedeutsamkeit für die Förderung von Projekten in der 
Region heraus.
Themeninseln zu Stärken und Schwächen der Ortschaften.

Im Anschluss an die Vorstellung und Begrüßung wurden von den anwesenden Bürgerinnen und 
Bürgern die Themen „Wirtschaft, Versorgung und Verkehr“, „Dorf, Landschaft und Freizeit“ und 
„Soziales“ auf ihre Stärken und Schwächen hin untersucht. Die erarbeiteten Stichworte wurden 
als Post-Its auf den Themenplakaten gesammelt und im Plenum diskutiert und erläutert.

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

Als Stärke wurde die Nahversorgung sowie die vorhandenen Kitas und Schule genannt. Zudem 
gibt es durch den Busbahnhof eine gute ÖPNV-Anbindung und die Breitbandversorgung wurde 
als „ok“ bewertet. Weitere genannte Stärken waren die Banken, landwirtschaftliche Dienstleis-
tungen und das Schützenheim.

Als Schwäche wurden die Vermarktung des Gewerbegebietes, der Mangel an lokalen Arbeits-
plätzen sowie die verkehrliche Anbindung der westlichen Siedlungsgebiete genannt. Auch der 
Zustand der Wege und die Barrierefreiheit innerörtlicher Plätze wurden als Schwäche genannt. 
Zudem ist ohne eine neue Konzeption der Einzelhandel in Gefahr. Am Busbahnhof fehlt ein öf-
fentliches WC.

Dorf, Landschaft und Freizeit

Als Stärke wurden das Bioenergiedorf und die energetische Versorgung hervorgehoben. Zudem ist 
die Vereinslandschaft im Ort gut ausgeprägt. Zwei Pizzerien sind im Ort vorhanden.

Als Schwäche wurden das Fehlen einer klassischen Gaststätte, der vorherrschende Leerstand und 
die Ausbaufähigkeit des Tourismus, beispielsweise in Form der Verbesserung der Radwege, ge-
nannt. Darüber hinaus wurden einige Maßnahmen im Bereich des Ortsbildes und die Parkanlage 
als verbesserungswürdig genannt. Zudem wurde als Schwäche die Bindung des Bioenergiedorfes 
an die Förderung genannt.
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Soziales
Der soziale Bereich zeigt Stärken durch die vorhandenen Kitas und Schulen sowie in der Integ-
rationsarbeit mit Geflüchteten auf. Als Stärke werden die medizinische Versorgung und der Ver-
waltungssitz empfunden.

Als Schwäche wird das nicht so ausgeprägte bürgerschaftliche Engagement insbesondere von 
Jugendlichen benannt. Es fehlt ein Ortsheimatpfleger in Peckelsheim. Es fehlen Freizeitangebote, 
wie beispielsweise ein Jugendraum, für Jugendliche. Zudem wurde als Schwäche angemerkt, dass 
es kein Altenheim und altengerechte Wohnformen im Ort gibt. 

Themeninseln zur Entwicklung von Projektideen

In Themenbereichen sind erste Maßnahmen und Projektideen entwickelt und formuliert worden. 
Es gab einen Themenbereich Soziales, einen für die Bereiche Dorf, Landschaft, Freizeit und einen 
für die Bereiche Verkehr, Wirtschaft, Infrastruktur. Dabei wurden folgende Projektideen entwi-
ckelt:

Arbeitsgruppe Peckelsheim Projekte finden

Wirtschaft, Versorgung und Verkehr

•	bessere Anbindung der öffentlichen Einrichtungen an Südwesten
•	Einzelhandel sichern
•	Westtangente herstellen
•	Verkehrssituation verbessern, neues Konzept
•	W-LAN fürs Dorf

Dorf, Landschaft und Freizeit

•	Gebäudekataster für ehemalige landwirtschaftliche genutzte Gebäude und Erarbeitung 
von Handlungsempfehlungen für den Umgang mit den Gebäuden

•	Heimatmuseum/ Heimathaus
•	Abrissanreize schaffen
•	Dorfgemeinschaft als Eigentümer und Entwickler
•	Aufwertung Park durch Pflanzen
•	neuer attraktiver Ortsplatz 
•	Verbindung Ortskern – Schulen
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Soziales
•	positive Vermarktung Energiedorf
•	Projekt altengerechte Wohnformen
•	Spielpark attraktiveren Jugendraum in leerstehendes Gebäude

Plakatbeispiel Stärken und Schwächen Plaktbeispiel Projektideen

Aufgabenverteilung und weiteres Vorgehen
Als Vertretung von Peckelsheim für das IKEK-Forum konnten zusätzlich zum Ortsvorsteher noch 
sechs Delegierte (ein Ortsheimatpfleger ist nicht vorhanden) bestimmt werden. Benannt worden 
sind von den Anwesenden Herr Josef Koch, Willibernd Schröder und Heinrich Ernst. Weitere Ver-
treter werden noch vom Ortsvorsteher mitgeteilt. 
Die erarbeiteten Projektideen aus der Dorfwerkstatt in Peckelsheim sollen zudem beim IKEK-Fo-
rum am 7. November durch eigens erstellte Plakate präsentiert werden. Herr Willibernd Schröder 
ist als Ansprechpartner benannt worden. Gemeinsam mit dem Zukunftsverein Peckelsheim wird 
ein Plakat erarbeitet. 
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Anlagen:

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

Stärken Schwächen

•	Lebensmittelversorgung
•	Schulstandort Kita
•	Busbahnhof - gute Anbindung
•	LEH vorhanden
•	Breitband ok
•	Banken
•	Einzelhandel im Ort
•	Landwirtschaftliche Dienstleistungen
•	Schützenheim bestrebt barrierearme Ge-

staltung

•	Vermarktung Gewerbegebiet trotz guter 
Anbindung

•	zu wenig Arbeitsplätze
•	verkehrliche Anbindung westliche Sied-

lungsgebiete
•	Zustand Straßen/Plätze
•	späte Reaktion bei schlechten Wegen
•	Gestaltung Marktplatz nicht barrierefrei

-- in Gefahr!!
•	WLAN im Ort
•	Busbahnhof fehlendes WC

Dorf, Landschaft und Freizeit

Stärken Schwächen

•	Energien Landwirtschaft
•	Bioenergiedorf
•	Vereinslandschaft gut ausgeprägt

•	Vernünftige Gaststätte
•	Park wenig attraktiv
•	Leerstand
•	Tourismus
•	„Hecken“ rückläufig
•	„Steingärten“
•	Bioenergiedorf an Förderung gebunden
•	Verbessern Park, immer „Blühendes“

Soziales

Stärken Schwächen

•	Schulen, Kitas
•	Eigene Schule etc. 
•	Integration von Flüchtlingen
•	Büro vom Pflegedienst
•	2 Arztpraxen
•	Verwaltungsstandort
•	Medizinische Versorgung

•	wenig bürgerschaftliches Engagement
•	Jugend zeigt wenig/ kaum Ehrenamt
•	Ortsheimatpfleger
•	Freizeitangebot Jugendliche
•	Jugendraum fehlt
•	schlechte Fahrradwege
•	Dorfgemeinschaftsplatz/ Treffpunkt für 

z.B. Jugendliche
•	Parksituation Kita
•	kein Jugendraum
•	Altenheim fehlt
•	Spielplatzgestaltung
•	keine altengerechten Wohnformen

Projekte im Bereich Dorf, Landschaft und Freizeit
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•	Kataster und Handlungsempfehlung ehemaliger landwirtschaftliche genutzter Gebäu-
de

•	Heimatmuseum/ Heimathaus
•	Abrissanreize schaffen
•	Dorfgemeinschaft als Eigentümer und Entwickler
•	Aufwertung Park durch Pflanzen
•	neuer attraktiver Ortsplatz 
•	Verbindung Ortskern – Schulen
•	Ortsbild durch Hecken attraktiveren

Projekte im Bereich Soziales

•	positive Vermarktung Energiedorf
•	Projekt altengerechte Wohnformen
•	Spielpark attraktiveren
•	Jugendraum in leerstehendes Gebäude

Projekte im Bereich Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	bessere Anbindung der öffentlichen Einrichtungen an Südwesten
•	Einzelhandel sichern
•	Westtangente herstellen
•	Verkehrssituation verbessern, neues Konzept
•	W-LAN fürs Dorf)



1 1 7 

A R G E  D o r f e n t w i c k l u n g
Ju n g ,  L ü d e l i n g  &  Pa r t n e r  G B R

VECHTESTRASSE  2 ,  33775  VERSMOLD 
FON:  +49 (0 )  5423  9324283

EMAIL :  INFO@DORF-KONZEPTE .DE
INTERNET:  WWW.DORF-KONZEPTE .DE

S W E C O - G M B H
KARL-WIECHERT-ALLEE  1B, 
30625   HANNOVER
FON +49  511  3407  261
MOBIL   +49  160  9050  3501
EMAIL :  MICHAEL .BR INSCHWITZ@SWECO-GMBH.DE

IKEK Willebadessen

Detmold, den 27.09.2016

I K E K  W I L L E BA D E S S E N

DORFWERKSTATT ALTENHEERSE,  FÖLSEN, HELMERN

26.09.2016, 19:30 - 21:30 Uhr, Berghalle Fölsen

Teilnehmer: 
Stadt Willebadessen: Helene Heiermeier, Ortsbürgermeister: Stefan Legge, 44 Teilnehmer laut Liste, 
ARGE: Helge Jung, Jan Belger.

Vorstellung und Einführung
Herr Ortsbürgermeister Legge begrüßt die Anwesenden als Gastgeber und betont die Notwen-
digkeit des gemeinsamen Prozesses und den Austausch über die Projekte und Maßnahmen, die 
gemeinsam auf den Weg gebracht werden sollen. 
In seinem Einführungsvortrag erläutert Herr Jung die Inhalte und den Ablauf des IKEK-Prozesses, 
die Grundlagen der Förderung einer integrierten ländlichen Entwicklung und das Programm des 
Abends (siehe anliegende Präsentation). Dabei geht er besonders auf die Handlungsfelder, die 
möglichen Maßnahmen und den Prozess der Bürgerplanung ein.

Fragerunde
Die anschließenden Fragerunden werden getrennt nach Dörfern durchgeführt in verschiedenen 
Bereichen der Halle durchgeführt und von den Ortsbürgermeistern moderiert. Dabei wurden Stär-
ken, Schwächen und Lösungsansätze zu ortsspezifischen Themen aus Sicht der Bürger genannt 
und als Stichworte an Plakaten gesammelt. 

Als Stärken wurden ortsübergreifend die landschaftlich schöne Umgebung und das ruhige, attrak-
tive Wohnumfeld genannt, für Altenheerse und Fölsen außerdem das aktive Vereinsleben und der 
gemeinschaftliche Zusammenhalt. Für Helmern stellt das Alleinstellungsmerkmal as Künstlerdorf 
eine zusätzliche Stärke dar.
Die Schwächen sahen die Bürger hingegen überwiegend im Bereich Infrastruktur: Die Verkehrssi-
tuation wird in Fölsen und Helmern als verbesserungswürdig angesehen, den Helmerner Bürgern 
bereitet außerdem die Bausubstanz einzelner Gehöfte Sorgen. Die Fölsener beklagen eine man-
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gelnde Netzversorgung bei Internet und Mobilfunk und den Zustand und Ausbau der Wanderwe-
ge. Es fehlt ein gemeinsamer Treffpunkt. Das brachliegende Potenzial im Bereich Naherholung 
und Tourismus wird in Altenheerse als großer Schwachpunkt angesehen, aber auch die Einglie-
derung der Neubürger und die Einbindung derjenigen, die nicht vereinsmäßig in das Dorfleben 
eingebunden sind.
Die Lösunsvorschläge ergaben sich entsprechend aus den Themen der vorangegangenen Fra-
gerunden. So möchten die Altenheerser der Einbindung neuer und bisher unbeteiligter Bewoh-
ner in die Dorfgemeinschaft mit einem generationenübergreifenden Dorftreff, einer Öffnung des 
Heimatvereins und weiteren gemeinsamen Aktivitäten auf die Sprünge helfen. In Helmern sol-
len umfassende Ideen für die Verbesserung des Ortsbilds in den Bereichen Dorfsanierung, Ver-
kehrsberuhigung und Gewässerentwicklung entwickelt werden. Für Fölsen steht eine mögliche 
Umnutzung des ehemaligen Jugendraums als Gemeinschaftsraum auf der Wunschliste, ebenso 
Ausbau, Möblierung und Auszeichnung der Rundwanderwege und ein Glasfaserausbau für die 
Internetversorgung.

Thementische
Nach der Pause von ca. 15 Minuten, die Gelegenheit zum Ideenaustausch bot, begann die Phase 
der Thementische, an denen erste Ideen für Maßnahmen und Projekte entwickelt und formuliert 
wurden. Die Thementische fanden ortsübergreifend, sortiert nach Themenbereichen statt: Es gab 
einen Thementisch Soziales, einen für die Bereiche Dorf, Landschaft, Freizeit und einen für die 
Bereiche Verkehr, Wirtschaft, Infrastruktur. Dabei entstanden folgende Projektideen:

Soziales:
•	 Dorfübergreifende außerschulische Bildungs- und Sportangebote
•	 Ortsübergreifender Bürgerbus
•	 Bürger-Austausch-App / Bürger-Netzwerk
•	 Regelmäßiger Treff für alle Bewohner

Dorf, Landschaft, Freizeit:
•	 Gemeinsames, dorfübergreifendes Sport-/Dorffest
•	 Patenschaften für ein gepflegtes Ortsbild
•	 Einladender Dorfplatz
•	 Ortsübergreifendes Wanderwegekonzept, Ruhebänke
•	 Verbesserung ortsbildprägender Gebäude
•	 Gewässerrenaturierung
•	 Kunst und Kultur im Dorf

•	 Schaffung und Erhaltung von Gemeinschaftsräumen
•	 Grüngestaltung inner-und außerorts
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•	 Dorfübergreifende Spiel- und Sportgruppen und -aktivitäten

Verkehr, Wirtschaft, Infrastruktur:
•	 Barrierefreiheit und Aussatttung der Hallen
•	 Verkehrssicherheitsmaßnahmen beim Hohlweg (Fölsen)
•	 Verkehrsberuhigungsmaßnahmen für die Fußgängersicherheit in Fölsen und Altenheerse
•	 Kreisverkehr am Dorfeingang Fölsen (L763)
•	 Vorfahrtsänderung am Ortseingang Altenheerse
•	 Lieferservice von Vollsortimentern
•	 Nahversorgungs-App
•	 Einkaufsfahrgemeinschaften
•	 Ausbau der Breitbandversorgung und Verstärkung des Mobilfunknetzes

Die Ergebnisse der Planungstische wurden nach ca. 40 Minuten im Plenum vorgestellt und er-
läutert.

Aufgabenverteilung und weiteres Vorgehen
Für die Vorstellung der Maßnahmen- und Projektideen aus der Dorfwerkstatt beim IKEK-Forum 
am 7. November sollen Plakate erstellt werden, auf dem die Ideen kurz und illustriert dargestellt 
werden. Dazu soll eine Arbeitsgruppe gebildet werden, die sich um die Ausarbeitung der Plakate 
in den nächsten Wochen kümmert. Als Ansprechpartner der Arbeitsgruppe melden sich die drei 
Ortsbürgermeister Ralf Hake, Stefan Legge und Hubert Wannemacher. Die Anwesenden beschlie-
ßen angesichts der vielen Projektthemen mehrere Plakate zu erstellen.
Als Vertreter der Dorfwerkstatt für das IKEK-Forum werden neben den Ortsbürgermeistern und 
Ortsheimatpflegern, die in jedem Falle dabei sind, als weitere IKEK Delegierte Anna Gockeln 
(Fölsen), Matthias Gockeln (Helmern) und Rene Gaubitz (Altenheerse) benannt.

Aufgestellt:
Helge Jung (ARGE)
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Stärken Altenheerse

•	 Himmelsberg als Wahrzeichen
•	 jährliches Zeltlager
•	 lange Geschichte
•	 Spielplatz/Bolzplatz
•	 gute Infrastruktur 
•	 starke Jungschützengruppe
•	 umgeben von einer schönen Kulturlandschaft
•	 Landfrauenverein
•	 günstige Häuser und Grundstücke 
•	 wenig Leerstand
•	 regelmäßiger Seniorentreff
•	 1.Mai-Wanderung
•	 Schützenverein
•	 jährliches Oktoberfest 16.10.2016
•	 viele Unternehmer
•	 viele Kinder und Jugendliche
•	 Platz, Raum (noch?) „Freiheit“

Schwächen Altenheerse

•	 Dorfcafé oder ähnlicher Treffpunkt fehlt
•	 wenig zugezogene engagieren sich im Dorf 
•	 Die Hanglage verleitet zum schnellen Autofah-

ren
•	 keine touristische Erschließung -z.B. geschicht-

lich Interessante Gebäude verfallen - keine 
Hinweise auf diese Gebäude

•	 kein Schutz der seltenen Flora und Fauna -> 
Tourismus 

•	 nicht barrierefreie Himmelsberghalle 
•	 viel zu wenig Internetkapazität 
•	 keine Jugend - Kindergruppe
•	 In Zukunft wird es schwierig, Leute für Vereine 

zu motivieren
•	 Straße nach Fölsen im Winter nicht Kommuni-

kations - und Besucherförderlich
•	 schlechte Straßenbeleuchtung an der Schulbus-

haltestelle + kein Warnschild 
•	 Clinch untereinander 
•	 Keinen Wanderweg nach Fölsen, Heuenheerse 

an der Öse (Nethe)
•	 keine "Krabbelgruppe"
•	 kein Platz, der zum verweilen einlädt in der 

Mitte des Dorfes (ist ein Parkplatz)
•	 Neuer geplanter Windpark (Schonlau)
•	 Internetpräsenz
•	 Freizeitangebote sind vielen Leuten nicht 

bekannt
•	 keine (nutzbare) Busverbindung nach Pader-

born 
•	 kein Jugendraum
•	 praktisch keine Angebote für Kinder im Dorf
•	 viele Angebote werden nicht genutzt
•	 keine Arbeitsplätze im Dorf
•	 Belagerung Room

Lösungsideen Altenheerse

•	 älteren Personen Möglichkeit der Mobilität 
bieten

•	 "WhatsApp"-Gruppe
•	 Heimatverein für "alle" Altersebenen 
•	 Abläufe bestehender Feierlichkeiten verändern!
•	 Bildung von Fahrgemeinschaften
•	 Jeder Bürger soll Zeit in das Dorf investieren
•	 Gruppenleiterkurse für junge Menschen
•	 Zusammenarbeit mit Vereinen aus anderen 

Ortschaften stärken
•	 Eine App vom Dorf bzw. Internetpräsenz ver-

stärken
•	 Zukunftsumfrage Altenheerse
•	 "Teilungsgemeinschaft" Wer benötigt was? 

Gemeinsame Wege?
•	 Altenheesener Dorftreff Generationen über-

greifend
•	 Anlage von ausgewiesenen Wanderwegen mit 

Hinweisen auf die Besonderheiten
•	 Neu zugezogenen Willkommenspräsent über-

reichen
•	 Gründung "Kulturverein"
•	 Schwarzes Brett: Wer braucht Hilfe? Wer kann 

helfen?
•	 Ein Dorfgemeinschaftsbulli (Car Sharing)
•	 Mehr gemeinsame Feste
•	 Mehr Kontakt zwischen den Dörfern
•	 Dorfladen
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Stärken Fölsen

•	 schöne Landschaft
•	 Ruhe & Natur
•	 Erholungswert
•	 Viel Erfahrung in der Organisation und Durch-

führung von Festen
•	 Gesangsverein, Feuerwehr
•	 Vereinszusammengehörigkeit (Frühschoppen)
•	 Messe
•	 KFD
•	 Vereine unterstützen sich
•	 Doko Runde
•	 ehrenamtliches Engagement
•	 viele junge Familien (3 x)
•	 Gemeinschaft im Dorfleben, Zusammenhalt
•	 jeder kennt jeden
•	 Zusammengehörigkeitsgefühl unter Jugendli-

chen 
•	 Gemeinschaftsaktionen von Jung und Alt 

Schwächen Fölsen

•	 Kneipe fehlt!
•	 zu wenig Feste
•	 Dorfgemeinschaftsraum / Kneipenersatz fehlt
•	 Mobilfunk und Internetanbindung
•	 Verkehrsanbindung nach Willebadessen /

Paderborn
•	 Straßenreinigung im Winter
•	 Versorgung
•	 wenn etwas stattfindet -> Teilnahme 
•	 Müll an den Straßenrändern und Waldrändern 
•	 hässliche Gebäude mit dazugehörigen „Höfen“
•	 Geschwindigkeit und Lautstärke der Fahrzeuge 

auf der Landstraße
•	 Beleuchtung
•	 Zustand der Waldwege / Wanderwege
•	 Bereitschaft zum Ehrenamt 
•	 Jugendmithilfe in der Öffentlichkeit, siehe 

Pflege Friedhof 

Lösungsideen Fölsen

•	 Sportverein reaktivieren für sportliche Aktivi-
täten 

•	 Erhaltung der Berghalle und Vereine 
•	 Glasfaserkabel 
•	 Ausbau Internet/Glasfaser (Ab RWE Häuschen)
•	 Ausweitung der 70-Zone (von Mühlengrund - 

Kiens)
•	 Rundwanderwege auszeichnen + Ausbau Möb-

lierung (Bänke)
•	 Bürgerbus (evtl. Kleinbusse für häufigere Ein-

sätze)
•	 Fest mit den Nachbardörfern (z.B. Spiel ohne 

Grenzen)
•	 Jugendraum oder Feuerwehrhaus als Mehrge-

nerationenraum umgestalten

Stärken Helmern

•	 Natur !! -Wald -Gewässer 
•	 Kein Leerstand
•	 Aktivitäten in Verbindung zum Künstler 
•	 Dorfdenkmal -> Leuchtturmprojekt
•	 Kunst im Dorf 
•	 Dorf-Grillabend
•	 Demonstration -> Aktivierung
•	 Nutzung erneuerbarer Energien 
•	 Halle/Schulraum Eigenverantwortung
•	 Vereinswesen 
•	 Geschichte Schloß 
•	 Geschichte WvW + RJS

Schwächen Helmern

•	 negative Auswirkung Kreiswegekonzept 
•	 Gaststätte 
•	 keine dorftypische Durchfahrt 
•	 Teerdecke Rosenberg <-> Kirche
•	 Nahversorgung
•	 Bausubstanz diverser Gehöfte
•	 ÖPNV -> Verbindungen
•	 Betonwüste Dorfplatz
•	 Rad- und Fußweg Siedlung <-> Dorf verwildert 
•	 zu wenig Bäume 
•	 Zustand Boden, Decke + Parkett -> Halle

Lösungsideen Helmern

•	 Dorfsanierung 
•	 Verkehrsberuhigung -> Dorfeinfahrt
•	 Weiter-Entwicklung Dorfplatz 
•	 Weiter-Entwicklung Künstlerdorf
•	 Projekte in Planung 
•	 Entsiedlung von Flächen
•	 Verbesserung von Gewässer-Ökologie 
•	 Aufwertung Helmete 
•	 Aufwertung Hellegraben
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Versmold, den 01.10.2016

I K E K  W I L L E BA D E S S E N

DORFWERKSTATT NIESEN

28.09.2016, 19:30 - 22:15 Uhr, Bürgerhalle Niesen

Teilnehmer: 
Andrew Behler, Dietrich Behler, Albert Ecke, Ingrid Fieseler, Peter Fricke, Dominic Gehle, Markus 
Hagemann (OBM), Nicole Klabes, Christoph Köneke, Reiner Krögler, Sabine Lüke, Roswitha Max-
witat, Renate Müller, Markus Nolte, Carsten Rudkoski, Heinrich Peters, Klemens Schaaf, Klaus-Peter 
Schirmer, Dirk Tewes, Karl-Josef Tewes, Uwe Tewes, Gaby Wolff
ARGE: Hartmut Lüdeling, Ann-Kathrin Schulte.

Vorstellung und Einführung
Herr Ortsbürgermeister Hagemann begrüßt die Anwesenden als Gastgeber und führt kurz zu der 
Bedeutung des IKEK für Niesen aus. 
In seinem Einführungsvortrag erläutert Herr Lüdeling die Inhalte und den Ablauf des IKEK-Prozes-
ses, die Grundlagen der Förderung einer integrierten ländlichen Entwicklung und das Programm 
des Abends (siehe anliegende Präsentation). Dabei geht er besonders auf die Handlungsfelder, 
die möglichen Maßnahmen und den Prozess der Bürgerplanung ein.
Als Anregung für den Abend wird darauf hingewiesen, dass die Themen eines Konzeptes vielfältig 
sein können. Es soll in verschiedene Richtungen gedacht werden, da es unterschiedliche Optio-
nen der Förderung gibt.

Fragerunde
Folgend werden in einer Fragerunde Stärken und Schwächen in Niesen durch die teilnehmenden 
Bürgerinnen und Bürger erarbeitet. Die folgenden Abbildungen zeigen die Stärken (blau) und 
Schwächen (gelb) In der anliegenden tabellarischen Übersicht sind sie noch einmal gesondert 
zusammengestellt.
Die erarbeiteten Stichpunkte bieten wiederum die Grundlage für die Sammlung erster Lösungs-
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ideen, die jeweils von allen Beteiligten stichpunktartig auf Karten notiert und nach den Themen 
„Soziales“, „Wirtschaft, Versorgung, Verkehr“ und „Dorf, Landschaft, Freizeit“ geordnet werden.
Dabei stellt sich schon eine Vordringlichkeit der Umnutzung der baufälligen Scheune im Ortskern 
und eine gewünschte Neugestaltung eines zentralen Dorfplatzes an dieser Stelle heraus. 

Planungstische/Projektideen
Nach der Pause begann die Phase der Thementische, an denen erste Ideen für Maßnahmen und 
Projekte entwickelt und formuliert wurden. Die Thementische fanden sortiert nach Themenberei-
chen statt: Es gab einen Thementisch Soziales, einen für die Bereiche Dorf, Landschaft, Freizeit 
und einen für die Bereiche Verkehr, Wirtschaft, Infrastruktur. Dabei entstanden folgende Projek-
tideen: 

Soziales:
•	 Dorfgemeinschaftshaus mit: einem Kiosk, einem Dienstleistungsbüro, einer Paket-Annahme/

Abgabe, einem Brötchendienst, einer Kneipe/Bewirtung/Café, einem Fahrdienst, Hilfeleis-
tungen Angeboten, einem „Schwarzen 
Brett“ und einem Infobüro

•	 Technik AG als Alternative zu den 
Sportangeboten, z.B. Gokart-Bau o.ä.

•	 Nutzung städt. Räumlichkeiten für die 
vorgenannte AG z.B. Schulwerkstätten

•	 Dorfuhr
Dorf, Landschaft, Freizeit:

•	 Umgestaltung des Kirchenumfeldes im 
Dorfzentrum

•	 Abriss der Scheune und Nachnutzung 
des Materials

•	 Die Schaffung eines Dorfplatzes mit 



1 2 4 

S W E C O - G M B H
KARL-WIECHERT-ALLEE  1B, 

30625   HANNOVER
FON +49  511  3407  261

MOBIL   +49  160  9050  3501
EMAIL :  MICHAEL .BR INSCHWITZ@SWECO-GMBH.DE

A R G E  D o r f e n t w i c k l u n g
Ju n g ,  L ü d e l i n g  &  Pa r t n e r  G B R
VECHTESTRASSE  2 ,  33775  VERSMOLD 
FON:  +49 (0 )  5423  9324283
EMAIL :  INFO@DORF-KONZEPTE .DE
INTERNET:  WWW.DORF-KONZEPTE .DE

IKEK Willebadessen

•	 einem Unterstand und Grillmöglichkeiten
•	 ein Wassertretbecken/Wasserspielplatz 
•	 ein Buchschrank
•	 eine Rastgelegenheit für Radfahrer mit E-Bike-Tankstelle
•	 einen Barfußpfad
•	 eine parallele Mountainbikestrecke zum Radweg nach Fölsen, Start- und Ziel ist das Dorf-

zentrum
•	 Energienachbarschaft: Holzschnitzelanlage westliche des Ortes (auf dem Grundstück des Sä-

gewerkes?)
•	 Energetische Sanierung der Bürgerhalle mit der Schaffung eines Dorfdepots

Verkehr, Wirtschaft, Infrastruktur:
•	 Hot Spot Bürgerhalle/Dorfmitte
•	 Flächendeckendes WLAN im Stadtge-

biet
•	 schnelleres Internet/Glasfasernetz
•	 Umnutzung der Scheune im Kirchen-

umfeld
•	 Dorfkneipe in Eigenregie (Ehrenamt-

lich)
•	 Anlaufstelle für Touristen (Radtouris-

ten)
•	 Energiealternative (Bioenegiedorf), 

günstige Wärmeversorgung durch Bio-
gas/Hackschnitzel/BHKW

Aufgabenverteilung und weiteres Vorgehen
Für die Vorstellung der Maßnahmen- und 
Projektideen aus der Dorfwerkstatt beim 
IKEK-Forum am 7. November sollen Plaka-
te erstellt werden, auf dem die Ideen kurz 
und illustriert dargestellt werden. Dazu 
soll eine Arbeitsgruppe gebildet werden, 
die sich um die Ausarbeitung der Plakate 
in den nächsten Wochen kümmert. An-
sprechpartner ist Ortsbürgermeister Mar-
kus Hagemann.

Delegierte für die Willebadessener IKEK-
Foren sind
•	 Ortsbürgermeister Markus Hagemann
•	 Ortsheimatpfleger Klaus Geiser
•	 Ortsheimatpfleger Dirk Tewes
•	 Dominic Gehle
•	 Renate Müller

Aufgestellt:

Ann Kathrin Schulte
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Stärken  Niesen

Dorf/Landschaft/Freizeit

•	 Ortsbild
•	 Landschaft/Natur/Dorf im Grünen
•	 gute Radwege
•	 wenig Leerstand
•	 sehr anschaulicher, schöner Ort
•	 ruhige Wohnlage

Soziales/Engagement/Bildung/

•	 Vereinsleben
•	 hohes ehrenamtliches Engagement
•	 gut durchmischte Altersstruktur
•	 Dorfgemeinschaft
•	 jeder kennt jeden
•	 viele Gleichaltrige 
•	 Freundeskreis
•	 relativ guter Altersquerschnitt 
•	 Geselligkeit
•	 Nachbarschaft

Wirtschaft/Versorgung/Verkehr

•	 günstiges Wohnen 
•	 günstige Grundstückspreise
•	 günstiges Bauland 
•	 Betrieblich gebunden 
•	 Straßenanbindung 
•	 gute Verkehrsanbindung
•	 gute Anbindung für Individualverkehr 
•	 Verkehrslage

Schwächen Niesen 

Dorf/Landschaft/Freizeit

•	 Kirchenumfeld (alte Scheune)
•	 Leerstand
•	 Bürgerhallendach
•	 attraktiver Spielplatz/Treffpunkt
•	 Sport- und Freizeitangebote
•	 Spazierwege/Waldwege

Soziales/Engagement/Bildung/

•	 zentraler Treffpunkt fehlt (Kneipe/Dorfmittel-
punkt)

•	 Angebote für Kinder und Jugendliche

Wirtschaft/Versorgung/Verkehr

•	 Schulbusverkehr und Haltestellen 
•	 kein Kindergarten
•	 Ärztliche Versorgung
•	 Lebensmittelversorgung (ältere Menschen)
•	 Internet 
•	 Energieversorgung (Wärme,Strom)
•	 öffentlicher Nahverkehr (Erreichbarkeit/Anbin-

dung)
•	 Straßenzustand
•	 laute Anliegerstraße 
•	 kalkhaltiges Wasser

Lösungsideen Niesen

Dorf/Landschaft/Freizeit

•	 Dorfplatz neben der Kirche
•	 Mountainbikestrecke (Freizeitangebot und 

Tourismus)
•	 Tretbecken an der Nethe
•	 Wasserspielplatz
•	 Schwimmteich für alle!

Soziales/Engagement/Bildung/

•	 Arbeitsgemeinschaften für Projekte wie Kiosk, 
Kneipe, Treffpunkte

•	 Netzwerk zur Absprache von Fahrten (Kita, 
Sport, Einkauf, Arztbesuche,…)

•	 Nachbarschaftshilfe Gesuch/Angebote via 
Internet

•	 Bücherschrank

Wirtschaft/Versorgung/Verkehr

•	 Kiosk am touristischen Dorfplatz 
•	 offenes WLAN 
•	 technische Infrastruktur WLAN 
•	 Stadtbus/Bürgerbus
•	 E-Tankstelle Think green
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PRÄSENTATION DORFWERKSTATT NIESEN

Folien der Präsentation 01
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Folien der Präsentation 02
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Detmold, den 30.09.2016

I K E K  W I L L E BA D E S S E N

DORFWERKSTATT ENGAR /  LÖWEN

29.09.2016, 18:30 - 21:30 Uhr, St. Kilianshaus Löwen

Teilnehmer: 
Stadt Willebadessen: Helene Heiermeier, Löwen: Ortsbürgermeister Norbert Hofnagel, Markus Ernst, 
Peter Floren, Ulrich Hausmann, Johannes Kenter, Kirsten Husberg-Poll, Aloisia Lugger-Buhl, Hermann 
Poll, Markus Poll,Meinolf Schubert; Engar: Matthias Besse, Andreas Bubas, Klaus Floren, Martin Hil-
lebrand, Antonie Kleinschmidt, Sabine Kleinschmidt, Katrin Koch, Franz-Josef Kusch, Fabian Kusch-
Kleinschmidt, Jürgen Lügger, Katharina Umbach, Katrin Vogt, Alexander Wiese, Lothar Wiese, Martina 
Wiese, Sebastian Wiese, ARGE: Helge Jung.

Vorstellung und Einführung
Herr Ortsbürgermeister Hofnagel begrüßt die Anwesenden als Gastgeber und appelliert an die 
Bürger, sich in den gemeinsamen Prozess und die Entwicklung der Projekte und Maßnahmen 
einzubringen, die auf den Weg gebracht werden sollen. 
In seinem Einführungsvortrag erläutert Herr Jung die Inhalte und den Ablauf des IKEK-Prozesses, 
die Grundlagen der Förderung einer integrierten ländlichen Entwicklung und das Programm des 
Abends (siehe anliegende Präsentation). Dabei geht er besonders auf die Handlungsfelder, die 
möglichen Maßnahmen und den Prozess der Bürgerplanung ein.

Fragerunde
Die anschließenden Fragerunden werden getrennt nach Dörfern in verschiedenen Räumen durch-
geführt. Die Löwener Fragerunde moderiert Herr Hofnagel, die Engaraner werden von Frau Klein-
schmidt durch die Fragerunde geführt. Dabei wurden Stärken, Schwächen und Lösungsansätze zu 
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ortsspezifischen Themen aus Sicht der Bürger genannt und als Stichworte an Plakaten gesammelt. 
Als Stärken wurden ortsübergreifend der gute nachbarschaftliche Zusammenhalt und das Dorf-
gemeinschaftsleben mit den vielen Veranstaltungen hervorgehoben. Für Engar wurde außerdem 
die verkehrsgünstige Lage und gute Anbindung an das überregionale Verkehrsnetz und die hohe 
Wohnqualität hervorgehoben. In Löwen werden die Rad- und Wanderwege rund um das Dorf 
sowie das kulturhistorische Erbe, aber auch die erschwinglichen Grundstückspreise als Stärke 
gesehen.

Die Schwächen sahen die Bürger beider Orte im Bereich Versorgung und Infrastruktur: Schlechte 
Internetverbindung, unzulängliche Busverbindungen, fehlende Grundversorgung, eingeschränkte 
Mobilität. Als gravierende Schwäche wird in Löwen außerdem die Leerstandssituation im Orts-
kern sowie der Zustand der Bürgerhalle erkannt. Für die Engaraner ist dagegen der Zustand des 
örtlichen Grünzugs entlang der Eder mit den verlandeten Teichen, der verschatteten Dorfwiese 
und dem entwicklungsbedürftigen Fließgewässer unbefriedigend.

Lösungen fand man in beiden Orten für den Bereich Mobilität: Hier wünschten sich die Enga-
raner einen Bürgerbus, die Löwener dachten über alternative Mobilitätskonzepte wie Dorftaxi 
und Mitfahrer-Treffpunkt nach. In Engar steht eine Neugestaltung des Eder-Tals ganz oben auf 
der Prioritätenliste, aber auch der Zusammenschluss von Bevölkerungsgruppen für gemeinsame 
Aktivitäten wie Jugendgruppe und Rentnergruppe. In Löwen werden der Ausbau der Internet-
Versorgung über die Nutzung von Leerrohren, ein Umbau der Bürgerhalle mit neuem, tragfähigen 
Bewirtschaftsungskonzept und eine umfassende Ortskernsanierung als Lösung angesehen

Thementische
Nach der Pause von ca. 15 Minuten, die Gelegenheit zum Ideenaustausch bot, begann die Phase der 
Thementische, an denen erste Ideen für Maßnahmen und Projekte entwickelt und formuliert wur-
den. Die Thementische fanden ortsübergreifend, sortiert nach Themenbereichen statt: Es gab einen 
Thementisch Soziales, einen für die Bereiche Dorf, Landschaft, Freizeit und einen für die Bereiche 
Verkehr, Wirtschaft, Infrastruktur. Dabei wurden folgende Projektideen entwickelt:

Dorf, Landschaft, Freizeit:
•	 Ortskernsanierung Löwen:  Innenentwicklung mit Auslastung der vorhandenen Infrastruktur 

und Strukturentwicklung für Grün- und Freiflächen
•	 Rad- und Wanderwege: Ausbau und Lückenschluss zur Egge (kulturhistorische Denkmäler!)
•	 Attraktive Rastplätze
•	 Neugestaltung Eder-Aue Engar mit Sanierung der Höpperteiche, Erneuerung der Brücke, Ar-

boretum auf der Dorfwiese, Generationenspielplatz
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•	 Sanierung der Wirtschaftsgebäude auf dem Gutshof Engar mit Ausbau zum Dorf- / Heimat-
museum

Verkehr, Wirtschaft, Infrastruktur.
•	 Breitbandversorgung mit Glasfaser: Nutzung vorhandener Leerrohre in Löwen, Schaffung ei-

ner neuen Anbindung für Engar
•	 Mitfahrer-App / Mitfahrer-Treffpunkt
•	 Bürger-Taxi / E-Auto inkl. Ladestation (Löwen)
•	 Bürgerbus (Engar)

Soziales:
•	 Dorfkneipe als Begegnungsort (Engar)
•	 Jugendgruppe / Rentnergruppe (Engar)
•	 Öffentlich zugänglicher Defibrillator
•	 Internetauftritt (Engar)
•	 Ausbau der Höpperhalle mit Wiederherstellung des Jugendraums (Engar)
•	 Barrierefreier Umbau der Bürgerhalle mit neuem Nutzungs- und Bewirtschaftungskonzept für 

alle Bevölkerungsgruppen (Löwen)
•	 Umgestaltung des Hallen-Umfeldes für Spiel- und Sportmöglichkeiten (Löwen)

Die Ergebnisse der Planungstische wurden nach ca. 40 Minuten im Plenum vorgestellt und erläutert.

Aufgabenverteilung und weiteres Vorgehen
Für die Vorstellung der Maßnahmen- und Projektideen aus der Dorfwerkstatt beim IKEK-Forum am 
7. November sollen Plakate erstellt werden, auf denen die Ideen kurz und illustriert dargestellt 
werden. Dazu soll eine Arbeitsgruppe gebildet werden, die sich um die Ausarbeitung der Plakate in 
den nächsten Wochen kümmert. Als Ansprechpartner der Arbeitsgruppe meldeten sich Sabine Klein-
schmidt (Engar), Markus Poll (Löwen) und Ulrich Hausmann (Löwen). Die Anwesenden beschließen, 
für jedes Dorf ein Plakat zu erstellen.
Als Vertreter der Dorfwerkstatt für das IKEK-Forum werden neben den Ortsbürgermeistern und Orts-
heimatpflegern, die in jedem Falle dabei sind, als weitere IKEK Delegierte Ulrich Hausmann (Lö-
wen), Sabine Kleinschmidt (Engar) und Franz-Josef Kusch (Engar) benannt.

Aufgestellt: Helge Jung
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Stärken Engar

•	 Bauplätze

•	 Tillmann`s, Gaststätte im Dorf

•	 Jugendfeuerwehr 

•	 Nähe zur Warburg 

•	 Tanzverein

•	 gute Nachbarschaft Hilfsbereitschaft

•	 Feuerwehr

•	 1100 Jahre Geschichte

•	 Grotte

•	 Höpperfest

•	 1 heilige Messe alle 2 Wochen

•	 Spiel und Spaß für Kinder (Winter)

•	 Zentrale Lage zwischen PB-HX-KS

•	 viele junge Familien

•	 hohe Wohnqualität

•	 Nähe zu überregionalen Verkehrsanbindungen

•	 Höpperteich

•	 Das Ehrenmal

•	 Erholung Pur

Schwächen Engar

•	 Busgeld zu hoch 

•	 Zustand des Teiches

•	 Strom/Wasserversorgung am Teich

•	 INFRASTRUKTUR Internet, Mobilfunk

•	 zurückgehende Vereine

•	 kein Jugendraum 

•	 Spielplätze

•	 kein Arzt, keine Bank, keine Einkaufsmöglichkeiten,

•	 Der Bachlauf

•	 Zustand der Feldwege

•	 unattraktive/ungenutzte Dorfwiese

•	 kein Defi

•	 man ist auf Autos angewiesen

•	 Verfall alter dorfprägender Bausubstanz

•	 schlechte Akustik der Halle 

•	 hohe Geschwindigkeit an den Ortseingängen

Lösungsideen Engar

•	 Bürgerbus

•	 Waldlehrpfad

•	 Trettbecken

•	 Sanierung der Halle

•	 Holzbrücke am Teich erneuern

•	 Verkehrsberuhigung am Orsteingang

•	 Generationenspielplatz

•	 Befischung des Teiches Bachlauferneuerung

•	 Neugestaltung des Teiches / Ausbaggerung

•	 gründung einer Jugendgruppe

•	 Wohnraum schaffen (Flüchtlinge)

•	 Energiesäule am Teich; Strom + Wasser Leitungen am 

Teich

•	 Glasfaseranbindung FTTC

•	 Hotspot

•	 Rentnergruppe gründen

•	 Sanierung von Dächern, Einfahrten und Treppen Gut 

Engar 

Stärken Löwen

•	  Vereine: Musikverein, Feuerwehr, Sportverein, 

Schützenverein, KFD, „Teenie Treff“

•	 Kilianshaus im Ortskern

•	 Änderung der Energieversorgung 

•	 Dorfkirche

•	 einmalige Landschaft in der Vielfalt

•	 Immobilienangebote vorhanden

•	 Bürgerhalle mit Sportplatz und Parkfläche am Orts-

rand

•	 Radwegenetz

•	 Wanderwegenetz

•	 Rastplätze im Dorfbereich

•	 Bildstöcke („kulturhistorische Schätze“)

•	 Kücke, Ehrendenkmal

•	 „ländliche Ruhe“

•	 preisgünstige Grundstücke

Schwächen Löwen

•	 Nutzungsmöglichkeit der Bürgerhalle 

•	 Eingeschränkte Individuale Mobilität

•	 Grundversorgung/Infrastruktur z.B. Ärzte, Banken, 

Geschäfte etc.

•	 öffentliche Anbindung an Umkreis (Bus etc.)

•	 Betriebsaufgaben -> Leerstand

•	 Leerstand Wohnhäuser

•	 Verfall diverser Gebäude 

•	 „Digitalisierung“ keine Ausreichende Breitbandan-

bindung 

•	 Dorfkern fällt brach

•	 Sehr schlechtes Internet

•	 Pflege + Unterhaltungszustand einzelner Liegen-

schaft große Gleichgültigkeit

•	 Individualverkehr 

•	 Integration Neubürger

Lösungsideen Löwen

•	 „Dorftaxi“ für Allgemeinheit

•	 Mitfahrgelegenheit „Bank“

•	 Behindertengerechte Toiletten Bürgerhalle

•	 Umnutzung der Bürgerhalle zu Mehrnutzungsberei-

che „Barrierefreiheit“

•	 Sport- und Spielbereich an der Bürgerhalle0

•	 Nutzung vorhandener Leerrohre mit Glasfaserkabel

•	 Bürger-App -> runterbrechen für analoge Nutzung 

„schwarzes Brett“

•	 Umbau der Bürgerhalle in „Mehr-Generationen-

Halle“

•	 Bewirtschaftungskonzept „Neue Bürgerhalle“

•	 Digitalisierung ausbauen

•	 Abriß leerstehender Gebäude -> Strukturentwicklung 

Freiflächen, Grünflächenr 
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Detmold, den 04.10.2016

I K E K  W I L L E BA D E S S E N

DORFWERKSTATT BORLINGHAUSEN /  IKENHAUSEN

30.09.2016, 18:30 - 21:30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Alte Schule Ikenhausen

Teilnehmer: 
Stadt Willebadessen: Helene Heiermeier, Ikenhausen: OBm Frank Scheele, Josef Berendes, Hedwig 
Doludda, J. Hoischen, Elmar Schäfers, Hermann Scheele, A. Waller, Johannes Wasmuth; Borlinghau-
sen: OBm Andre Tewes, Hanna Berendes, Heinrich Gockeln, Heinz Jochheim, Tobias Küting, Ulrich 
Stamm, Lukas Tillmann, Manfred Wecker, Günther Wulf; ARGE: Helge Jung, Darleen Ertelt.

Vorstellung und Einführung
Herr Ortsbürgermeister Frank Scheele begrüßt die Anwesenden als Gastgeber und leitet über zum 
Einführungsvortrag von Herrn Jung. Darin werden die Inhalte und der Ablauf des IKEK-Prozesses, 
die Grundlagen der Förderung einer integrierten ländlichen Entwicklung und das Programm des 
Abends erläutert. (siehe anliegende Präsentation). 

Fragerunde
Die anschließenden Fragerunden wurden getrennt nach Dörfern durchgeführt. Dabei wurden 
Stärken, Schwächen und Lösungsansätze zu ortsspezifischen Themen aus Sicht der Bürger ge-
nannt und als Stichworte an Plakaten gesammelt. 
Als ortsübergreifende Stärken wurden der gute nachbarschaftliche Zusammenhalt und das Ver-
einsleben (in Borlinghausen auch mit dem guten Sportangebot), sowie das hohe Maß an ei-
genverantwortlicher Dorfgestaltung hervorgehoben. Auch sehen beide Dörfer Stärken in ihrer 
reizvollen Lage und dem kulturhistorischen Erbe. In Borlinghausen wird außerdem als Stärke 
wahrgenommen, dass viele junge Familien vor Ort sind und die Einwohnerzahl wächst. Eine loka-
le wirtschaftliche Stärke stellt hier der Biomassehof dar. Von den Ikenhausern werden die Stärken 
auch in ihren Alleinstellungsmerkmalen wie dem kleinsten privaten Heimatmuseum und dem 
Bauernhof-Eis vom Lindenhof gesehen, das Energienetz stellt eine weitere Stärke dar.



1 3 3 

A R G E  D o r f e n t w i c k l u n g
Ju n g ,  L ü d e l i n g  &  Pa r t n e r  G B R

VECHTESTRASSE  2 ,  33775  VERSMOLD 
FON:  +49 (0 )  5423  9324283

EMAIL :  INFO@DORF-KONZEPTE .DE
INTERNET:  WWW.DORF-KONZEPTE .DE

S W E C O - G M B H
KARL-WIECHERT-ALLEE  1B, 
30625   HANNOVER
FON +49  511  3407  261
MOBIL   +49  160  9050  3501
EMAIL :  MICHAEL .BR INSCHWITZ@SWECO-GMBH.DE

IKEK Willebadessen

Als Schwäche wird in beiden Orten die mangelhafte Breitbandversorgung angesehen. In Borling-
hausen fällt zusätzlich der vorhandene Leerstand im Ort ins Gewicht, aber auch die Verkehrswe-
gesituation mit dem Zustand der Rad- und Wirtschaftswege und dem landwirtschaftlichen Verkehr 
im Ort. In Ikenhausen wird die fehlende Nahversorgung als Schwäche wahrgenommen, auch die 
fehlenden Radwegeverbindungen und einzelne Ortsbild-Situationen, vor allem das zugewachse-
ne Feuchtbiotop, das Pflaster vor der Kapelle und das Urnengräberfeld auf dem Friedhof.

Entsprechend fielen die Lösungsvorschläge für die beiden Dörfer aus: Für Borlinghausen wünscht 
man sich einen Zusammenschluss der Busverbindungen Warburg-Willebadessen, einen Lücken-
schluss im Radwegenetz und eine Ortskernsanierung. Im Sozialen Bereich wäre die Einrichtung 
eines Ehrenamtscafes/einer Ehrenamtskneipe denkbar. Die Ikenhausener suchen nach Breitband-
lösungen und wünschen sich eine Sanierung des Feuchtbiotops. Außerdem sollte die Halle barri-
erefrei und schallgedämmt ausgebaut werden, mit einem Treffpunkt für jung und alt.

Thementische
Nach der Pause von ca. 10 Minuten begann die Phase der Thementische, an denen erste Ideen für 
Maßnahmen und Projekte entwickelt und formuliert wurden. Die Thementische fanden für beide 
Dörfer getrennt, sortiert nach Themenbereichen statt: Die Bereiche Soziales, Dorf-Landschaft-
Freizeit und Verkehr-Wirtschaft-Infrastruktur wurden nacheinander abgearbeitet. Dabei wurden 
folgende Projektideen entwickelt:

Soziales:
•	 Ehrenamtscafe im Sportheim oder Pfarrhaus mit wechselnden Angeboten (Borlinghausen

•	 Sprachkurse für Flüchtlinge (Borlinghausen)
•	 Raum für Generationentreffpunkt (Ikenhausen)

Dorf, Landschaft, Freizeit:
•	 Sanierung des Feuchtbiotops am Ortseingang (Ikenhausen) mit Freistellung, Entschlammung 

und  Einbindung in die Erholungsnutzung
•	 Parkplatzlösungen für den Ortseingangsbereich (Ikenhausen)
•	 Neugestaltung der Pflasterfläche vor der Kapelle (Ikenhausen)
•	 Neugestaltung des Friedhofs mit Verlegung der Urnengräberfläche (Ikenhausen)
•	 Einbindung der örtlichen Alleinstellungsmerkmale Heimatmuseum und Lindenhof-Eismanu-

faktur in überörtliches Fremdenverkehrskonzept (Ikenhausen)
•	 Ortskernsanierung Borlinghausen: Innenentwicklung mit Schaffung von neuen Bauplätzen 
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und Strukturentwicklung für Mehrgenerationenpark (Dorfplatz)
•	 Straßenraumsanierung Alter Schulweg (Borlinghausen)

Verkehr, Wirtschaft, Infrastruktur:
•	 Umgestaltung der Bushaltestelle mit geänderter Ein- und Ausfahrt und Geschwindigkeitsbe-

grenzung (Ikenhausen)
•	 Wirtschaftswege-Ausbau mit Anschluss an Bonenburg und Verbreiterung in den Bereichen 

Breie, Lipperzweg, Haueweg (Borlinghausen)
•	 Ausbau der Breitbandversorgung
•	 Zusammenschluss der Busverbindungen Warburg und Willebadessen
•	 Lückenschluss der Radwege zwischen Borlinhausen, Willebadessen und Löwen
•	 Barrierefreier Ausbau der Gemeindehallen
•	 Bürgerbus und Fahrgemeinschaften (Borlinghausen)

Die Ergebnisse der Planungstische wurden nach ca. 45 Minuten im Plenum vorgestellt und erläutert.

Aufgabenverteilung und weiteres Vorgehen
Für die Vorstellung der Maßnahmen- und Projektideen aus der Dorfwerkstatt beim IKEK-Forum 
am 7. November sollen Plakate erstellt werden, auf denen die Ideen kurz und illustriert darge-
stellt werden. Dazu soll eine Arbeitsgruppe gebildet werden, die sich um die Ausarbeitung der 
Plakate in den nächsten Wochen kümmert. Als Ansprechpartner der Arbeitsgruppe meldeten sich 
die beiden Ortsbürgermeister Frank Scheele (Ikenhausen) und Andre Tewes (Borlinghausen). Die 
Anwesenden beschließen, mehrere Plakate zu erstellen.
Als Vertreter der Dorfwerkstatt für das IKEK-Forum werden neben den Ortsbürgermeistern und 
Ortsheimatpflegern, die in jedem Falle dabei sind, als weitere IKEK Delegierte Tobias Küting (Bor-
linghausen), Elmar Schäfers (Ikenhausen) und Ulrich Stamm (Borlinghausen) benannt.

Aufgestellt: Helge Jung
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Stärken Borlinghausen

•	 Landschaftlich reizvoll mit alten Wanderwegen
•	 Sehenswürdigkeiten
•	 Biomassehof (Arbeitsplätze im Ort)
•	 Vereinsfeste (Schützenfest, Turmfest), Straßen-

fest
•	 Generationen kommunizieren miteinandern
•	 Eigenleistungen (Neubau & Erhaltungsmaßnah-

men)
•	 guter Zusammenhalt
•	 viele junge Familien
•	 steigende Einwohnerzahlen
•	 Lückenschenschluss in der Siedlung
•	 Wiederbelebung alter Häuser
•	 Sportangebot für Kinder & Jugendliche
•	 reges Vereinsleben
•	 öffentlicher Treff am Spielplatz

Schwächen Borlinghausen

•	 Breitbandversorgung 
•	 öffentliche Verkehrsanbindung
•	 Radwege
•	 Leerstehende Gebäude
•	 Wirtschaftswege
•	 Eisenbahnbrücken
•	 alter Schulweg (Breker Ecke)
•	 Gemeindehalle ist nicht behindertengerecht
•	 Ortskernsanierung
•	 landwirtschaftlicher Verkehr in Siedlungen
•	 fehlende Gastronomie

Lösungsideen Borlinghausen

•	 Zusammenschluss der Busverbindungen -> 
Warburg & Willebadessen

•	 Lückenschluss des Fahrradnetzes Breieweg 
nach Bannburg verlängern

•	 alte Gebäude abreißen
•	 Neue Teerdecke im Alten Schulweg
•	 Behinderten-WC Gemeindehalle
•	 Verlängerung des Wirtschaftsweges (Breie)
•	 Breitbandlösungen
•	 Mitfahrertreffpunkt
•	 Ehrensamtskneipe oder Wochenendcafé

Stärken Ikenhausen

•	 Ortsvorsteher kümmert sich engagiert, z.b. 
Kartoffelfest

•	 gutes Vereinsleben 
•	 eigene Verantwortung Dorfgemeinschaftshaus
•	 Denkmäler; Kirche, Mutter Gottes, Wasser-

haus, Linde, Sanitärhaus (alte)
•	 Wunderbare Landschaft 
•	 moderne Sporthalle
•	 Bauernhof Eiscafe
•	 kleinstes Heimatmuseum
•	 wärme Verbundsystem
•	 4 Vollerwerbslandwirte

Schwächen Ikenhausen

•	 teurer Busverkehr
•	 kein schnelles Internet
•	 keine attraktiven Bauplätze
•	 keine Einkaufsmöglichkeiten
•	 holpriges Pflaster vor der Kirche
•	 keine barrierefreien Zugänge zur Halle
•	 keine Treffpunkte für Jung und Alt  (sonst Miet-

kasten der „Alten Schule“
•	 schlechte Akustik in der „Alten Schule“
•	 Das „Biotop“ ist ein stinkender Tümpel
•	 Urnengräber - falsche Stelle!
•	 kein Radweg ausgeschildert, Ausweichen auf 

die Hauptstraße
•	 Bushaltestelle schwer anfahrbar

Lösungsideen Ikenhausen

•	 schnelles Internet
•	 Schalldämmung alte Schule
•	 Teich ausbaggern 
•	 Barriere Freier Ausbau (Schule, Kirche)
•	 Pflaster erneuern Kirche
•	 Bushaltestelle Ein-Ausfahrt ändern 
•	 Treffpunkt für Jung-Alt schaffen
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Hannover, den 06.10.2016

I K E K  W I L L E BA D E S S E N

DORFWERKSTATT EISSEN,  SCHWECKHAUSEN, WILLEGAS-
SEN

am 27.09.2016, 19:00 – 22:00 Uhr, Hüssenberghalle in Eissen

Teilnehmer: 
32 Teilnehmer laut Liste, Stadt Willebadessen: Frau Heiermeier, Sweco GmbH: Michael Brinschwitz, 
Lien Lammers

Vorstellung und Einführung
Die Ortsvorsteherin Frau Engemann-Ludwig begrüßt die Anwesenden in Eissen und übergibt das 
Wort an Herrn Brinschwitz. Dieser führt nach der Vorstellung des Ablaufs der Veranstaltung in 
das Thema IKEK ein und verdeutlicht die hohe Bedeutsamkeit für die Förderung von Projekten in 
der Region. 

Themeninseln zu Stärken und Schwächen der Ortschaften
Im Anschluss an die Vorstellung und Begrüßung wurden von den anwesenden Bürgerinnen und 
Bürgern an drei räumlich getrennten Thementischen, jeweils zu den Orten Eissen, Schweckhau-
sen und Willegassen die Themen „Wirtschaft, Versorgung und Verkehr“, „Dorf, Landschaft und 
Freizeit“ und „Soziales“ auf ihre Stärken und Schwächen hin untersucht. Die erarbeiteten Stich-
worte wurden als Post-Its auf den Themenplakaten gesammelt, in der Arbeitsgruppe diskutiert und 
erläutert.

Einführung in die Veranstaltung Arbeit in den Themenecken
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Eissen
Aus Eissen nahmen 16 Bürgerinnen und Bürger teil.

Im Themenbereich „Wirtschaft, Versorgung, Verkehr“ wurden als Stärken der vorhandene Dorfla-
den, die Kneipe, Arbeitsplätze und Unternehmen vor Ort sowie der Ökolandbau genannt. Schwä-
chen hingegen wurden in der innerörtlich fehlenden Barrierefreiheit, dem Ortseingangsbild und 
in unterschiedlichen verkehrlichen Bereichen, beispielsweise der Verkehrsberuhigung, gesehen. 
Zudem wurden der ÖPNV und das Fehlen eines Briefkastens als Schwäche genannt.

Bezüglich „Dorf, Landschaft und Freizeit“ wurde das Sportgelände, das Ehrenamt und der geringe 
Leerstand als Stärke hervorgehoben. Darüber hinaus die Photovoltaiknutzung und der Hüssen-
berg. Schwächen werden in der Pflege öffentlicher Plätze wie Grünflächen und Spielplätzen aber 
auch im Mangel an Spazierwegen gesehen. Zudem fehlt ein Sportraum und der Zustand des Hüs-
senbergs wurde negativ angemahnt.

Der Bereich „Soziales“ weist Stärken durch den vorhandenen Kindergarten und die breite Ver-
einslandschaft auf. Zudem ist die Gemeinschaft gut und es gibt ein vielfältiges Angebot sowie 
lebendiges Brauchtum im Ort. Schwächen werden im Mangel an Treffpunkten für Ältere und 
Jugendliche sowie in der Öffentlichkeitsarbeit gesehen. 

Einwohner von Willegassen denken über Stärken und 
Schwächen nach

Kartenmaterial konnte ebenfalls genutzt werden

Schweckhausen
Aus Schweckhausen nahmen 8 Bürgerinnen und Bürger teil.

Als Stärke hervorgehoben wurde im Bereich „Wirtschaft, Versorgung, Verkehr“ die wirtschaftlich 
und sozial gefestigte Bevölkerung. Schwächen wurden im ÖPNV, dem Internet- und Mobilfunk-
netz, dem Ausbau der Radwege und der Versorgung im Einzelhandel gesehen. Zudem gibt es 
Schwachstellen in der Barrierefreiheit der Bushaltestellen und die Beschilderung der Radwege ist 
verwirrend gestaltet.

Bezüglich dem Themenfeld „Dorf, Landschaft und Freizeit“ wurden als Stärken das ortsbildprä-
gende Schloss und der nicht vorhandene Leerstand genannt. Zudem ist die Naherholung als 
Stärke zu sehen und der derzeitige Besitzer des Wasserschloss investiert in das Zentrum der Ort-
schaft. Schwächen wurden bezüglich des veralteten Spielplatzes und einiger innerörtlicher Plätze 
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genannt, die saniert werden sollten. Zudem ist das Dorfgemeinschaftshaus nicht barrierefrei und 
der Bachlauf gefährlich. Als grundsätzliche Schwäche auch in Bezug auf weitere Projekte des 
Besitzers im Wasserschloss wurden in den Windkraftanlagen und deren Ausbau gesehen.

Der Bereich „Soziales“ ist durch eine starke und zusammenhaltende Dorfgemeinschaft und Ver-
einslandschaft geprägt. Zudem werden Brauchtümer gepflegt. Als Schwäche wurde der Mangel 
an Sportmöglichkeiten sowie das Fehlen eines Hilfstelefon und die Jugendarbeit genannt.

Willegassen
Aus Willegassen nahmen 7 Bürgerinnen und Bürger teil. 
Diese benannten im Bereich „Wirtschaft, Versorgung, Verkehr“ die vorhandene Gaststätte als 
Stärke. Als Schwächen wurden der ÖPNV, insbesondere der Schülerverkehr, die Lebensmittelver-
sorgung, die Internet- und Handyverbindung sowie die Straßenverkehrsführung genannt.

Das Themenfeld „Dorf, Landschaft und Freizeit“ wies für die Anwesenden keine Schwächen in 
Willegassen auf. Stärken werden in der Optik des Dorfes, gemeinsamen Feierlichkeiten, dem 
Gartencafé und örtlichen Vereinen gesehen.

Auch im Bereich „Soziales“ wurden nur Stärken gesehen. So wurden die guten familiären Struk-
turen, Nachbarschaftshilfe und der Seniorentreff genannt.

Arbeit in der Themenecke Vorstellungen der Ergebnisse

Themeninseln zur Entwicklung von Projektideen
In Themenbereichen sind erste Maßnahmen und Projektideen entwickelt und formuliert worden. 
Es gab einen Themenbereich Soziales, einen für die Bereiche Dorf, Landschaft, Freizeit und einen 
für die Bereiche Verkehr, Wirtschaft, Infrastruktur. Dabei wurden folgende Projektideen entwi-
ckelt:

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr
•	 Spielplätze modernisieren und pflegen
•	 Barrierefreiheit schaffen
•	 Wanderwege schaffen und in Stand halten
•	 Dorfbild verschönern
•	 Seniorentreffs ortsübergreifend
•	 Ausbau Wanderwege  (Eissen)
•	 Bürgerbüro einrichten (Eissen)
•	 Sportraum aus altem Raum Gesangsverein (Eissen) 
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Dorf, Landschaft, Freizeit
•	 Verbesserung des Internet- und Mobilfunknetzes
•	 Radtourismus/ Infrastruktur
•	 Bringdienst
•	 Zebrastreifen
•	 Mitfahrerbank
•	 Bürgerbus
•	 Renovierung/ Instandsetzung Spielplätze
•	 Ausbau Radwege
•	 Führerschein für Feuerwehrfahrzeug - LKW-Schein muss finanziert werden
•	 Briefkasten versetzen an die Halle (Eissen)
•	 Plattform für Fahrgemeinschaft (Eissen)
•	 Zebrastreifen (Eissen)
•	 Bürgerbus (Eissen)
•	 Mitfahrbank (Eissen)
•	 Ausbau Wanderwege (Eissen)
•	 Renovierung des Wasserschlosses und der Parkanlagen (Schweckhausen)
•	 Barrierefreie Bushaltestelle (Schweckhausen)
•	 Barrierefreies Dorfgemeinschaftshaus (Schweckhausen)
•	 Kreuzung/ Diftweg/Schweckhausen übersichtlicher gestalten (Schweckhausen)
•	 Umgestaltung Vorplatz Dorfgemeinschaftshäuser (Schweckhausen)
•	 Bringdienst Nahversorgung (Willegassen)
•	 Durchgangsverkehr Tempolimit (Willegassen)

Soziales
•	 Förderverein Kegelbahn
•	 Mehrgenerationenhaus
•	 Bürgerbüro
•	 Plattform für Fahrgemeinschaft 
•	 Dorfapp- Plattform
•	 Seniorentreff (offen, ortsübergreifend)
•	 Treffpunkt für Ältere und Junge (unverbindlicher)
•	 Kurs-Angebote
•	 Hilfstelefon/ Fahrdienst für Bedürftige (Ruftaxi)
•	 Einrichtung eines Dorfmuseums und eines Bürgertreffs in ehemaliger Schmiede und Stellma-

cherei (Schweckhausen)
•	 Bürgerbüro (Eissen)

 
Aufgabenverteilung und weiteres Vorgehen

Als Vertretung von Eissen, Schweckhausen und Willegassen für das IKEK-Forum wurden von den 
Anwesenden 3 Delegierte ausgewählt. Dies sind Franz Ungerland, Hiltrud Menneke und Edel-
traud Wiemers. Neben den Ortsvorstehern bzw. Ortsvorsteherinnen sowie den Ortsheimatpfle-
gern von Eissen, Schweckhausen und Willegassen werden sie im IKEK-Forum teilnehmen.
Die erarbeiteten Projektideen aus der Dorfwerkstatt in Eissen, Schweckhausen und Willegassen 
sollen zudem beim IKEK-Forum am 7. November durch eigens erstellte Plakate präsentiert wer-
den. Dazu haben sich vier Freiwillige für die Erarbeitung des Werkstattplakats eingetragen: Anja 
Ernst, Michaela Aisch, Josef Rottkamp und Verena Sake.
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Plakatbeispiel Stärken und Schwächen Plaktbeispiel Projektideen

Anlagen:

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr (Eissen)

Stärken Schwächen

•	Dorfladen
•	Kneipe
•	Arbeitsplätze im Ort
•	Unternehmen
•	Ökolandbau

•	Barrierefreiheit – Bordsteine (Kirchenzu-
gang, Kirchenumfeld, Bus)

•	Ortseingangsbild
•	Wendemöglichkeit Friedhof
•	Verkehrsberuhigung Agissenstraße
•	Schlechte Sichtverhältnisse (Verkehr) 
•	Ausbaufähige Mitfahrgelegenheiten
•	Schlechte Internetverbidnung
•	Öffentliche Verkehrsanbindung
•	Briefkasten

Dorf, Landschaft und Freizeit (Eissen)

Stärken Schwächen

•	Sportgelände/ Teich Ehrenamt
•	Photovoltaik
•	Wenig Leerstand
•	Hüssenberg

•	Spazierwege fehlen
•	Kein Sportraum
•	Zuviel Hund?
•	Kleine Wohnungen fehlen
•	Bahntrasse
•	Öffentliche Beete
•	Pflege des Spielplatzes
•	Fehlende Spielgeräte
•	Zustand des Hüssenbergs

Soziales (Eissen)

Stärken Schwächen

•	Kindergarten
•	Vereinslandschaft
•	Wir sind tolle Leute
•	Wir können gut miteinander reden
•	Vielfältiges Angebot
•	Bürgerverein
•	Lebendiges Brauchtum
•	Wir können gemeinsam feiern

•	Unverbindliche Treffpunkte für Ältere
•	Dienstleistung
•	Treffpunkt Jugendliche
•	Schülerhilfe
•	Generations-„projekte“
•	Öffentlichkeitsarbeit verbessern/Info-Zei-

tung..
•	Erhalt der Kegelbahn
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Wirtschaft, Versorgung, Verkehr (Schweckhausen)

Stärken Schwächen

•	Wirtschaftlich und sozial gefestigte Bevöl-
kerung

•	Busverbindungen/ öffentliche Verkehrsmit-
tel

•	Schwaches Internet/ Mobilfunknetz
•	Beschilderung Radwege verwirrend
•	Barrierefreiheit Bushaltestelle
•	Radwege, Inliner-Wege
•	Versorgung durch Einzelhandel

Dorf, Landschaft und Freizeit (Schweckhausen)

Stärken Schwächen

•	Ortsprägendes Gebäude – Schloss und Ne-
bengebäude

•	Kein Leerstand
•	Viel Grün – Park – gepflegte Flächen
•	Hohe Lärchen – einzigartig in Europa
•	Planung Dorfmuseum in Schmiede, Über-

nahme durch die Bürger
•	Rotklee für Schmetterlinge

•	Spielplatz veraltet
•	Vorplatz Dorfgemeinschaftshaus
•	Schandfleck ehemalige Kneipe
•	Dorfgemeinschaftshaus noch nicht barrie-

refrei inkl. Toiletten 
•	Bachlauf (Ugge) in der Drift
•	Planung von Windkraftanlagen

Soziales (Schweckhausen)

Stärken Schwächen

•	Dorfgemeinschaft, Vereine
•	Aktive Dorfgemeinschaft
•	Hilfsbereitschaft, Zusammenhalt der Be-

wohner
•	Brauchtumspflege (Maifeier usw.)

•	Sportmöglichkeiten
•	Hilfstelefon/ Fahrdienst für Bedürftige
•	Jugendarbeit/ Nachwuchs für Vereine

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr (Willegassen)

Stärken Schwächen

•	Gaststätte •	Schulbus
•	Nahverkehr
•	Schulbusfahrplan nur für Schüler?
•	Lebensmittelversorgung
•	Nahversorgung
•	Internetverbindung, Handyverbindung 
•	Durchgangsverkehr Willegassen
•	Straßenführung Kirche

Dorf, Landschaft und Freizeit (Willegassen)

Stärken Schwächen

•	Dorfoptik
•	Adventssingen
•	Nikolausfeier
•	Gartencafé
•	Oktoberfest
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Soziales (Willegassen)

Stärken Schwächen

•	 Noch gute familiäre Strukturen
•	 Nachbarschaftshilfe 
•	 Mitnahme zur Kirche
•	 Seniorentreff

Projekte im Bereich Dorf, Landschaft und Freizeit

Eissen Schweckhausen Willeagassen übergreifende Projekte

•	Ausbau Wander-
wege um Eissen

•	Bürgerbüro ein-
richten

•	Sportraum aus 
altem Raum Ge-
sangsverein

•	Spielplätze mo-
dernisieren und 
pflegen

•	Barrierefreiheit 
schaffen

•	Wanderwege 
schaffen und in 
Stand halten

•	Dorfbild verschö-
nern

•	Seniorentreffs 
ortsübergreifend

Projekte im Bereich Soziales

Eissen Schweckhausen Willeagassen übergreifende Projekte

•	Bürgerbüro •	Einrichtung eines 
Dorfmuseums 
und eines Bürger-
treffs in ehemali-
ger Schmiede und 
Stellmacherei

•	Förderverein Ke-
gelbahn

•	Mehrgenereatio-
nenhaus

•	Bürgerbüro
•	Plattform für 

Fahrgemeinschaft 
•	Dorfapp- Platt-

form
•	Seniorentreff 

(offen, ortsüber-
greifend)

•	Treffpunkt für 
Ältere und Junge 
(unverbindlicher)

•	Kurs-Angebote
•	Hilfstelefon/ Fahr-

dienst für Bedürf-
tige (Ruftaxi)

•	Spielplätze mo-
dernisieren und 
pflegen

•	Barrierefreiheit 
schaffen

•	Wanderwege 
schaffen und in 
Stand halten

•	Dorfbild verschö-
nern

•	Seniorentreffs 
ortsübergreifend
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Projekte im Bereich Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

Eissen Schweckhausen Willeagassen übergreifende Projekte

•	Briefkasten 
versetzen an die 
Halle 

•	Plattform für 
Fahrgemeinschaft

•	Zebrastreifen
•	Bürgerbus
•	Mitfahrbank
•	Ausbau Wander-

wege um Eissen

•	Renovierung des 
Wasserschlosses 
und der Parkan-
lagen 

•	Barrierefreie Bus-
haltestelle

•	Barrierefreies 
Dorfgemein-
schaftshaus

•	Kreuzung/ Dift-
weg/Schweckhau-
sen übersichtli-
cher gestalten

•	Umgestaltung 
Vorplatz Dorfge-
meinschaftshäu-
ser

•	Bringdienst Nah-
versorgung

•	Durchgangsver-
kehr Willegassen 
- Tempolimit

•	Verbesserung des 
Internet- und Mo-
bilfunknetzes

•	Radtourismus/ 
Infrastruktur

•	Bringdienst
•	Zebrastreifen
•	Mitfahrerbank
•	Bürgerbus
•	Renovierung/ 

Instandsetzung 
Spielplätze

•	Ausbau Radwege
•	Führerschein 

für Feuerwehr-
fahrzeug - LKW-
Schein muss 
finanziert werden
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Versmold, 19.10.2016

I K E K  B O R G E N T R E I C H  -  W I L L E BA D E S S E N

ABSTIMMUNGSGESPRÄCH BEZIRKSREGIERUNG

17.10.2016 10 - 11:30 Uhr, Rathaus Borgentreich
Teilnehmer:
Stadt Borgentreich: Bürgermeister Rainer Rauch, Fachbereichsleiterin Elvira Tewes
Stadt Willebadessen: Bürgermeister Hans-Hermann Bluhm, Fachbereichsleiterin Helene
Heiermeier
Bezirksregierung Detmold: Dezernent Konstantin Plümer, Fachberaterin Andrea Klädtke
ARGE Dorfentwicklung: Hartmut Lüdeling

Begrüßung Anlass
Bürgermeister Rauch begrüßt die Anwesenden und zieht ein erstes Resümee über die bisher 
gemachten Erfahrungen mit dem IKEK in der neuen Förderperiode. Nachdem nach einer sehr 
deutlichen Wartezeit und einigen Hemmnissen der Förderbescheid vorlag, läuft der IKEK-Prozess
jetzt in beiden Städten mit Hochdruck an. Die Dorfrundgänge haben stattgefunden und die Dorf-
werkstätten sind zum großen Teil auch schon durchgeführt worden. Er berichtet aus Borgholz und 
Natingen, wo eine große Resonanz gab und gute Ergebnisse erarbeitet wurden.

Fragestellungen
Jetzt steht die Frage an, wie zeitnah kann eine Maßnahmenförderung stattfinden? Herr Rauch 
denkt dabei zunächst an Projekte, die ohnehin schon seit längerem auf der Tagesordnung stehen, 
weitgehend auch unter Bürgerbeteiligung ausgearbeitet seien und jetzt sicherlich in das IKEK 
aufgenommen werden.
Bürgermeister Bluhm ergänzt die Fragestellung, ob und inwieweit dann bewilligte Projekte vor- 
bzw. zwischenfinanziert werden müssen.
Herr Plümer führt aus, dass über die Maßnahmenförderung landesweit im Wege eines Ranking-
verfahrens entschieden wird. Das Ranking sei eine Vorgabe der EU. Allerdings sei nach den ersten 
Erfahrungen in diesem Jahr bisher noch kein Antrag abgelehnt worden. Lediglich in einem Fall 
sei wegen zu hoher Finanzkraft der Kommune die Mindestpunktzahl des Rankings nicht erreicht 
worden und deshalb musste der Förderantrag abgelehnt werden. Ansonsten läuft der Mittelabfluss 
erkennbar sehr gut.
Frau Klädtke ergänzt, dass es aufgrund der derzeit verfügbaren Fördermittel bisher nicht not-
wendig war, eine Projektförderung zunächst nur über einen „vorzeitigen Maßnahmenbeginn“ zu 
ermöglichen. Dieses Verfahren wird dann angewendet, wenn die erforderlichen Zuschussmittel
erst im Folgejahr zur Verfügung stehen. Diese müssen jedoch durch Verpflichtungsermächtigun-
gen abgesichert sein.
Herr Rauch befürchtet, dass es aufgrund der aktuellen Situation in Borgentreich zu vorübergehen-
den demographischen Fehlprognosen kommen kann und diese sich eben negativ auf das Ranking 
auswirken.
Herr Plümer erwidert, dass es beim Ranking der Bevölkerungsentwicklung auf die amtlich vom 
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Landesamt für Statistik erhobenen aktuellen Berechnung von 2014 zurückgegriffen wird. Darin 
sind vorübergehende Sondereffekte in der Regel ausgeklammert.
Herr Rauch erwartet, dass die IKEK’s als Konzeptentwürfe bis April 2017 vorliegen und danach 
sobald als möglich von den Räten beschlossen werden. Da er – wie bereits ausgeführt – die schon 
länger anstehenden dörflichen Entwicklungsmaßnahmen in den IKEK’s integriert werden, sollen 
die dringendsten Projekte schon im nächsten Jahr realisiert werden. Die erforderlichen Mittel 
müssen dafür bereits in den nächsten Monaten veranschlagt und in die Haushalte 2017 eingestellt
werden. Ist es aufgrund des zeitlichen Drucks möglich, die Projektförderung bereits vor endgülti-
ger Fertigstellung des Konzepts zu beantragen?
Frau Klädtke bittet dazu um Verständnis, dass sie sich dazu zunächst nur vorsichtig äußern kann. 
Gerade die beiden IKEK’s seien landesweite „Prototypen“ und man sammle noch Erfahrungen und
lote Spielräume aus.
Herr Plümer ergänzt, dass bei der Antragsprüfung für Maßnahmen eine Reihe von Punkten an-
hand einer Checkliste abzuklären sind und deshalb ist es hilfreich, zumindest die Begründungen 
und den Planungskontext genau zu kennen. Für ihn wäre es eine Hilfe, dazu bereits den Rohent-
wurfs des Konzeptes zu kennen.
Anhand des sich abzeichnenden Zeitablaufes wird diskutiert, dass nach Rechtskraft des IKEK im 
Juli eine Maßnahmenförderung erst zum Stichtag September ausgesprochen werden kann. Im
Moment ist scheinbar noch nicht absehbar, ob es möglich ist, im Vorgriff auf die Konzeptge-
nehmigung zu einem früheren Stichtag in die Förderung zu gelangen. Der September wird in 
Anbetracht der erst nach Vorliegen der Bewilligung möglichen Ausschreibungen als relativ später 
Zeitpunkt identifiziert.
Herr Rauch bringt als konkretes Beispiel den geplanten Dorfteich Manrode ein. Hier soll das 
bestehende Feuerlöschreservoir, ein technisches Bauwerk, abgedeckt und durch an die ursprüng-
lichen drei Teiche erinnernde Wasserbecken in einer neugestalteten Grünanlage dorfgerecht auf-
gewertet werden.
Herr Plümer und Frau Klädtke sagten zu, den jetzigen Zustand anschließend vor Ort zu besichti-
gen. In diesem Zusammenhang erinnerte Frau Klädtke daran, dass hier eventuell das Wasserrecht 
berührt werden könnte. Auch diese Belange sind vor Antragstellung abzuklären.
Frau Tewes sagt zu, die Rechtslage zeitnah mit der Unteren Wasserbehörde Kreis Höxter abzu-
stimmen.
Auf die Frage, dass die Förderperiode 2014 - 2020 bereits fast zur Hälfte abgelaufen ist, entgeg-
net Herr Plümer, dass es zu einer Verlängerung kommen wird. Die Projektanträge werden nach 
dem jetzigen Stand bis Ende 2020 angenommen, während die Ausführungsphase dann bis 2022 
verlängert ist und Auszahlungen möglich sind.
Herr Rauch fragt, wie im IKEK mit konkreten Projekten umgegangen wird. Es bleibt doch die 
Unsicherheit, ob diese durch das Rankingverfahren unter Umständen aus der Förderung heraus-
fallen. Den Teich in Manrode würde er als Klassiker der Dorferneuerung bezeichnen und wenn so 
ein Projekt aufgrund des Rankings aus der Förderung herausfallen würde, erzeuge dies erhebliche 
Frustrationen.
Herr Plümer stimmt dieser Ansicht zu, gibt jedoch zu bedenken, dass in der Antragsprüfung in 
der Bezirksregierung mehrere Sachbearbeiter mit den Fällen befasst sind. Man habe sich intern 
so aufgestellt, dass sich
•	 Frau Klädtke um die hochbaulichen Aspekte der Dorferneuerung, den Erhalt ländlicher Bau-

substanz und die touristischen Projekte,
•	 Herr Plöger sich um die dorfgerechten Gestaltungsmaßnahmen, Dorfstraßen, Wege und Plät-

ze und Grün- und Freiraumgestaltung im Dorf und
•	 Frau Lummer um die Umnutzung landwirtschaftlicher Hofanlagen
kümmere. Es empfehle sich immer eine frühzeitige Absprache.
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Herr Rauch fragt nach der konkreten Schnittstelle zwischen nicht förderfähigen Unterhaltungsauf-
wendungen und den förderfähigen Maßnahmen.
Die Diskussion kam zu dem Ergebnis, dass die Grenze sich wohl im Sinne der Einkommensteu-
erreglungen zu definieren sei. Wenn etwas neues geschaffen würde, geht es in Richtung förder-
fähige Investition, reine Erneuerung des Bestehenden müssten als nichtförderfähige Unterhaltung 
gewertet werden.
Unklar ist noch, wie mit Anbauten z.B. an Schützenhallen verfahren wird. Neubauten von Dorf-
gemeinschaftseinrichtungen seien zwar förderfähig, Umnutzungen vorhandener Bausubstanz 
auch, aber ob Anbauten förderfähig seien, ist noch nicht abschließend geklärt.
Frau Klädtke weist in diesem Zusammenhang daraufhin, dass eine Darstellung der Einrichtung im 
IKEK eine Voraussetzung der späteren Förderung von Dorfgemeinschaftseinrichtungen sei.
Generell ist es so, dass der Einsatz von EU-Mitteln in der ländlichen Entwicklung einen großen 
Prüfungsaufwand erfordere. Die Dorferneuerung in Hessen speist sich für Teilbereiche allein aus 
Landesmitteln und deshalb gebe es dort weniger Reglementierungen.
Herr Rauch bedauert, dass es im Gegensatz zu Sachsen keine Förderung von Abbruchmaßnah-
men gibt. Dort können die Städte in schwierigen Fällen selbst aktiv werden.
Frau Klädtke verweist darauf, dass es Abbruchförderungen in den früheren Perioden gegeben 
habe, diese jedoch aufgrund der schwierigen Verhältnis bei den Anschlussnutzungen problema-
tisch waren, da positive Erträge aus der Wiederverwertung der Grundstücke aufzurechnen waren.
Frau Heiermeier und Frau Tewes fragen nach dem Umgang mit privaten Antragstellern. Dazu führt 
Frau Klädtke aus, dass seitens der Bezirksregierung erwartet wird, dass Private sich direkt mit ihr 
in Verbindung setzen. Sofern denkmalrechtliche Genehmigungen erteilt werden müssen, muss 
allerdings die Stadt als Untere Denkmalbehörde nach § 9 DSchG beteiligt werden. Die Förderung 
des Erhalts prägender Bausubstanz zielt in erster Linie auf die Außenkonstruktion ab, in begrün-
deten Fällen sind zum Erhalt dieser aber auch Umbauten im Inneren förderfähig. Wichtig sei in 
diesem Zusammenhang, dass für den jeweiligen Ortsteil im IKEK der Erhalt der ortsbildprägender 
Bausubstanz (z.B. im Dorfprofil) dargestellt ist. Es reichen dazu allgemeine Begründungen, ein-
zelne Objekte explizit hervorzuheben, ist nicht notwendig.
Herr Bluhm merkt an, dass es für den Fortgang der politischen Beratungen sehr wichtig sei, zu 
wissen, auf welcher Grundlage die einzelnen Projekte gefördert werden sollen.
Hierzu ergibt die folgende Diskussion, dass die erkennbar in das IKEK aufzunehmenden Projekte
im Form von Projektsteckbriefen dargestellt werden und diese als Grundlage im Rahmen laufen-
der Abstimmungen der Bezirksregierung zur Vorprüfung vorgelegt werden. Diese können, so Herr 
Plümer, über einen engen Austausch zwischen den Städten, dem Planungsbüro und den Beratern
der Bezirksregierung gewährleistet werden.
Abschließend bedankt sich Bürgermeister Rauch für die sehr informative Besprechung und sichert
eine enge Zusammenarbeit während des IKEK-Prozesses zu.

Aufgestellt:

Hartmut Lüdeling
ARGE Dorfentwicklung


